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lich als eine b « w U ß t e j 3S ovo G- s » ng . n - gemacht

. . Rrnau V ? , k l e i t u n g. ha dem „ Vor

dt « <nt5 dem Veschlriß der Berliner Cfrf�derttwtkhig ' isertwcgihro»
den Folgen werden sciten » des BorstandeZ abg . ' lehnt . '

Hierzu erklären wir , daß diese Veröffentlichung rm

„ Vorwärts " vollkommen unwahr ist . Ter Beschluß der

Fünfschner - Kommission und der Gewerkschaftskommissian

�
der Groß - Verliner Gewerkschaften ist im völligen Eimrer -

I nehmen mit der OrtSverwaltung sowohl wi « mit dem Zen -
tivlvorstmrd des Zentraloerbandes der Heizer und Maschs .

I nisten erfolgt . Ter Vorsitzend « des Zentralverbandes der

Heizer und Maschinisten hat durch persönliches Vorstellig .
werden im „ Vorwärts " veranlaßt , daß eine Berichtigung die .

ser irreführenden Notiz im „ Vorwärts " erfolgt .
Die Obleute de ? Streikleitungen haben am Freitag ,

den 17 . O k t o b e r , vormittags 10 Uhr , ihre S i tz u n g in

den S o p h i e n f ä l e n.
Die Zahl der Streikenden hat sich erneut um

ILOOerhöht .
Die AewerkschastSklmnnisstm , der Groh - Berliner

Gewerkschaften .
Die Fünfzehncr - Kommissio « .

Die Skreftörechergarde vor der Mwn .

Wie eine LoSalkorrsspondsnz meldet , hat Angesichl » der

Tatsache , daß der Au »stand in den für die Altgemeinheft

wichtigen Werken vorn Verband der Heizer und Maschtnists «
wefter geführt wird , daS Reichttrehr - Grupponkommando I

der Technischen Nothilfe die Erlaubnis zum

Eingreifen erteilt . Die ElekbrizhtätSwerke T h a r .

lottendurg und W « i ß e n s e e, wo am gestrigen R» ch .

mitttag die Arbeit niedergelegt worden war , sind von den

Mannschaften der Nsthilfe übernommen worden . — In Reu -

kölln meldeten sich in den Abenditunden Arbeitswillige ,

welche die Gaserzeugung wieder aufnehmen wollen .

Ferner wird eine amtliche Vtitteilung verbreitet , nach

der der Oberbefehlshaber in den Marken , N o S k e, verfügt

habe , daßderBetriebberStrasienbahner und di «

elektrische Kraftwerke für alle lebenswichtigen Be .

triebe sowie . VerSedrSmittÄ « ufvecht « haiton werden .

Trotz der unklaren Fassung geht au » dieser Mekdung

hervor , daß da » Singreifen der Technischen Nothtlf « und

wohl auch der . ReichSwehrtruppen als Streikbrecher -

g ar den im großem wufvnge organisiert werden soll .
*

Nach RsdaktionSfchluß wird uns von W. T. B. gemeldet :
Die Technische Nothilfe hat bis jetzt nnr in Charlotten »

buri einiegrlffe ». Die Arbeiter in Moabit , Welhensee , Stralan -

KummelSbueg und Bitterfrid haben bfschlossrn » bis Kreitag früh

« m 8 Nhr zunächst weiterzuarbeiten und dann in Betriebs »

Versammlungen ernru « Stellung zu « ehmeu .

Der Neukääner Magistrat hat das Aneebieten de » Ober »

k - « mand » » abgewiesen , dir Technische Nethitfe ri «»»eifr « zu

lasten .

Vsv de « boischewlstlfche« Irsu ' e«.
London , 16. Okteber . iRenter . )

Die . Times " melden von der Ostfront vom IB. Ottober :

Die rote Arme « in Ost - Turkestan wurde umzingelt und

gezwungen . fich dedtngungSio » zu ergebe « . Ss wurde «

WKMZM 'v in w e n w . . . p« ' ■ - '
Jfhntel der Arbeiter heben sich

�rs ; eichluffes der *• ' • »*»»*• • »• • -

Ab

g « ,
für die

Fünfzeh » tr . Aom« ission

Geserkiflrett in vulsarlen .

„ Vorwärts " vom Mittwoch , den

. Ne¬

tt . N. «ulartst , 16. Oktober .

Di « « geniur Dagia meldet au » Sofia : Di « bulgarischen

Kammunisten hielten gestern in allen größere « « tädien Bul »

garienz Versammlungen ab , in denen scharfe «ngriste gegen die ,

bulgarische Regierung und hie Kried - liSdelegation gerichtet wur » '

?en . Die unter der Führung de » Rinistcr » S m 6 u [ i n f ( i
'

� .

" - — « h - ? - ■ « » . «- iLWL' . til ? .

n. Neun
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SSSkssCL»ist
Agitation und hat de « « eneral streik der visenbah « .

Pest , » « gworke ufto . b- schless »» Iu « Zeichen »er Traner llber

hinler den Mssm des HMsche »
Abenieuers .

Von bk ? mrden : r Seite wird uns geschrkbsm
In ihrer Besprechung der Baltikum , und Blockadenot «

Marschall Fcchs druckt die „ Deutschs Zeitung "
( Morgenausgabe vom 13 . d. M. ) unter dem Titel „ Wal
die Regierung verschweigt " das Protokoll Übe »
die am 28 . August in Riga beschlossene allgemeine Offensiv «
gegen die Bolschewik ! ab : An dieser Offensive sollt « sich neben
den Esten , Letten , Litauern , Polen auch „ das Heer " de »

Obersten Bermondt beteiligen . Dieses Protokoll ist vom

englischen Brigadegeneral I . G. March unter -

zeichnet . In dem Kommentar zu diesem Protokoll erkläri
die Zeitung , General March sei verständigt worden , daß I »
dem Korps Bermondt sich zahlreiche deutsche Soldaten b<-

fanden und er hatte nicht nur nichts dagegen einzuwenden ,
sondern erklärte , die „ Entente sei bereits bei de »

deutschen Regierung vorstellig geworden .
damit die an gehaltenen russischen Mann »

�schaftStranöporteaus den deutschen Gefau «
genenlagern und aus Polen wieder in Gang
kämen " . Er habe „ gegen eine weitere Versor «
gung seiner ( Bermondts ) Truppen au «

Deutschland nichts einzuwenden " . Der Gs -

währSmonn der „ Deutschen Zeitung " grißoist die HeuihÄlei
der Entente , die „ also seinerzeit den rufstschen Truppen freies
Nachschub mtS Deutschland zusicherte " , jetzt aber „ diese

Truppen durch Letten und Esten angreife «" lafjt und „ kon¬

struiert aus den für russische Truppen erfol¬
genden Nachschüben angebliche deutsche Mannschaft » -
und Material reserve " .

Bevor die englische H«ich »l «i beleuchtet wird , richten lvi ?
die Aufmeriksamieit der Oeffentkichkett auf folgende Tat¬

sachen :

1. Die Rodaktion da » deutschnationolen Blatte » in Ber¬

lin befindet sich im Besitz des ProtokdW üb « dir BoschkÜsse
einer unter dem Borsitz diS englischen Brigadegeneralö statt -
gefundenen Beratung über eine allgemeine Offensive gegen

GowsstruHlond . Da die „ Deutsche Zeitun g" kein

Organ ' de » englischen Br iga d « g « » er « l «

March , dagegen das der Generale Luden »

d o r f f , Goltz uftv . i st . so i st e S klar , daß diese
Generale ihre Finger in der englischen
Offensive gegen Sowjet rutzland hatten .

2. Dix „ Deutsche Zeitung " wirst der deutschen Regie -
nmg vor , daß sie dieses Dokument vvrfchwesat ; damit be¬

hauptet die „ Deutsche Zeitung " , daß dieses Dokument der

deutschen Regierung bekannt war .

In ihrem Kvmmsntar zum Protokoll t - ehaupiet die

„ Deutsche Zeitung " , däsz bife deutsche Regier « n g
russische Kriegsgefangene und Material
aus Deutschland für die Offensive gesandt
hat . Wenn man sich daran erinnert , dasi offiziell mehr »
mal » erklärt wurde , die nach dem Baltikum gehenden
Transporte enthielten nur Lebensmittel für dir deutschen
Truppen , die doch ernährt werden müssen , di » sie da ? Balti¬
kum geräumt haben , so ist e » ohne weitere » klar , weshalb
di « deutsche Regierung da » Protokoll ver »

schweigen mutzte und eß nicht zur Anklage gegen die
Entente bnützen konnte . Denn dieses Protokoll zeigt nicht
nur ein Einvernehmen zwischen der englischen und der deut -

schen Regierung gegen Sowjet - Rußland an , sondern auch die
Konspiration der deutschen Militaristen
mit demenglischenJmperialiSmus und den

BanditenderrussischenKonterrevolution .
AuS diesem Brimde verschweigt auch die Arfamte deutsche bür -

gerliche Presse die Veröffentlichung der Deutschen Zeitung " ,
au » diesem Grund « verschw - igt sie die „ Deutsche Allgemeine
Zeitung " . Nur da » russitche tonterrevolutisnäre Organ in

Berlin , der „ P r i s Y w" bestätigt vollinhaltlich die Ber -

öffentlichung der „ Deutschen Zeitung " .
Ilvbar die U r fach e der englischen Frank -

änder ung teilt ' die „ Deutsche fc . turvg " nicht » mit . Wir
fönn « n ihre AuSlassuvaen vervo NtäMg « i . Alö die Eng »
länder hie Hiflse der deutschen tio n te r r evolutionäre zum
Kampf « gegen Sowjet -Ldutztarch annahmen , war ihnen nicht
bekannt :

1. daß General von der Goltz und die Seinen
mit Ko l ts chak und D e nl 7 i « ilber einen Vertrag

Gvunid dessen die deutschen Truppen
» Land für Rott s chak und

De ui ki n z u
2. tx . tz Ob

u e ' rvber « haben :
ist Bermondt tt »r e , mittler i « i '

t - ttttü Sirbibinkeitan nett Hucheurttch und

o l ts cha ik - D e n i k i n und von der i�altz
nur

- - - -— — - ■



VeMtKMgVeit markiert , irm mcht zu mthiillsn , Ä a ß K « l t -
schak un > d Denikin ein » weites Eisen im

Bener Huben : bech m derselben Zeit , wo sie die Ukraine
mit Hilfe des eatentistisckwn ImperinliSmns erobern , sie die

Ostsesprovinzen , in Lienen sich England in bieser oder jener
Form föstseben toiB , mit Hilfe des deutschen MibitariSmuS
erobern wollen .

Natlidem denk der Tatfache , daß der Entwurf Ber -
in o n d t - <L' « l tz über den Vertrag mit Koltschfat nach
Berlin zur Bsgutailzchung gesandt worden war , die eng -
Irschen Agenten in Berlin von dem Doppel -
spiel der russischen Ksntervevobution erfuhren , die mit

England und Deutschland gleichzeitig Kirschen essm wollte ,
haben sie sich entsdiossen , das beginnende LiebeSvnthältmS
zu stören , « uf die Gefahr hin , daß sie dadurch um die Mög¬
lichkeit der Verwendung der deutschen Söldner gegen die

BolschewikiJ kommen müssen . Das »st die Wahrheit über
das Intrigenspiel im Baltikum� Heuchelei brauchen sich
die Herren von der Goltz , March , Benno « dt gezenleitig
nicht vorzuworfe » , denn es ist klar , daß nian bei sch «nutz »sen
Geschäfton die Hände nicht rein bohält . DaS wick) tisste » ber
von all dem »st , daß trotz aller Erklär « ingen der
deutsch ' e Militarismus ei nicht lassen kann ,
die Fi « ger in konterrevolutionären Kam -
platten gegen Sowjet - Rußland zu haben .
Wir werben über diese Treibereien in Bengangenhe� und
GeKonwant in den Romenten , die uns passen worden , «och
SSoiteM « borichtan .

firspoifiH IM « die Z«l ««s «lso » der

Enlesle in Zs' sla «d.
G » unbekauntoc Brief .

Die . HumfuilM " » am 10. Cftob « veidEentliM « txm Brief
deck groß « « russische » Zlevolutioni� » Peter Krapotki » , i «

an d « besaanteu dänischen EchriststeSer Georg Brande « gerichttt
ist . Der Brief stammt au » dem April ISIS und ist au » Grinden ,
die unabhänzig von dem Willen de » UeberdringerS »vaoen , erst
jetzt »n die Hände von Brande » gelangt . Bon besonderer Bedeu -

tung in dem Brief sind die Stellen , in denen sich Krapotkin scharf
yegr » dt « Intervention der A Stierten in Rntztand »oendet . Dar

Brief hat folgenden Wortlaut :
Lieber Freund !

Endlich bietet sich «in « Gekegenhett , Ihnen » u schreibe «, und

sth beeile mich , st « zu benutzen , ohne Sbrigen « sicher zu sain , daß
der Brief Sie « ich « « eichen Wirt ».

Wir beide bantwi Ihnen von Herzen fsir da » brüdartiche In -
tocess «. da » vte an Urem alten Fr » » ind genoin » » « , haben , ab »
da » Gerticht do « seiner Belastung verbreitet wurde . Dies « »
Gmtlcht mar vollkommen sallch wie auch die « ber

mom « , « chimbheiWju stand .
Die P. ' rson . die ffhnan diesen Brief llberbringt , wird ? fbnen

K
dem einsam « « Nebe « , da » wir in unserer klsinen ProvinBadt

M« , « zähten . In m« i » era Alter Ist e » praktisch unmi�lich,
wsthrend einer Revolution an den öffentkichen Geschäften toilzu -

nahmen , und eine Beschiistigung darin nur au » Liobhabeoei , liegt

nicht in meiner Rakit . Vergangenen Winter , den wir in Moskau

�z« brDcht «n, habe ich mit «i *e «t ftrei « von Ritarbeitern a » der

AuSalHoituag der Grundlage »lnor fiberatiftisch «« Bepnbll » ge -

. pöbeltet , vbir der Krei » mutzte sich zerstreuen , und ich habe

mich an «i « Aobeit über die ViHtk begeben , die ich vor « wa

Ist Jahveu in England begonnen hatte .
All »», wa » ich jetzt tun kaum , ist , Ihne « im allgemeinen « t n

Bild iiber die Lag « in Rutzland zu geben , über dse
man sich moine , Ansicht nach im Westen nicht gcnüzend Rechen »

jchaft gibt - Ein « Analogi « wird sie vielleicht erklär «».

Air « Wben l « diasa « tngerJtid , ma » Frankreich w äh -

rand der jokobinischt » Revolution vom September

179s bi « Juki 17S4 duwhhemacht hat . mit der Weiterung , daß jetzt

eine soziale Rebolntiv » ihr «, Weg sucht .
De diktatorische Methode der Jakobiner war falsch . Sie

konnte kmme dauerhafte Orgamsatllm schaffen und mutzt «

mit der Reaktion «chigeu . Aber die Jakobiner vollende »

te » « ichtsdKstowweig « im Juni 17 * 8 die im Jahre 1780 be¬

gonnene Abschaffung der feudalen Recht « , die weder

hi « Ronstituant « noch die Äegitlativ « vollenden wollten . Auch

verkündeten sie die politische Gleichheit aller Börger - Da » waren

zwei ungeheure fundamentale Aenderungen , die

« r Laufe de » 19. Jahrhundret » Ihren Weg durch Guropa nahmen .

Die gleich « Erscheinung zeigt sich in Ruß -

Zand . Die Bolschowtki bemühen sich durch die DiklNtur eine »

Dell « der sozialdemokoatischen Twiel die Sozialisier ung de »

Bodrn » . der Industrie und de » Handel » einzuführen . Die Aende -

rung , die sie vorzunehmen trachten , Ist da » Grundprtnzw de »

Gozifcli » «u « . »nglüeklicherweise macht die Methode , mit der

sie in « wtem stark zentralisierten Staat « einen an den von Babeuf

erinnernd « , kommunitnni « » rzwiugen wollen — indem sie die

nusbauebfee «rboit de » Volke » lähm « , — da » Gelingen

vollständig unmöglich . Da » b«veii «t un » auf «ine

wlttoiide , bttartig « Reaktion vor . See sucht sich schon zu organi -

sieren , um die alte Ordnung wieder «ingnsiihron . ind « n sie au »

der allgemeinen SrfchSpsi ' n, . «inor Folge zunächst de « Kritge ».

dann d«S Hunger » , de « wir in Zentealvutzland erleiden und der

vollkommenen D««o»gaiiis »ti »n de » Handel « und der Produttion ,

wa » bei einer so «u»gedehnten durch Detrete vollendeten Revolu -

tton unvermeidlich ist , tzUche « zieht .
Man spricht im Westen von der Wioderherstellunz . der Oed -

nung " in Rutzland durch «in » bewaffnet « Intervention

der Alliierten . Ei «, lieW s�und , wissen genau , wie

verbrecherisch jedem soziale « Fortschritt Europa » gegenSber

meiner Ansicht nach di « Haltung derjenigen war , die die Wider¬

standskraft Rusilantz « ,u doSorganisioeen suchten — wa » den

Krieg um ein Jahr verlängerte , un » unter dem Deckmantel eine »

Bertmge » die deutsch » Invasion brachte und « trSme a « Blut

kostete , um zu verhindern , datz da » siegreich . - Deutschland Europa

unter seinem kaiserlichen Stiefel zertrat . Sie ftniven mtme Ge¬

fühle in dieser Hinsicht . .
Und trotzdem protestiereich mit aller Kraft gegen

jede Art bewaffneter Intervention de « Allt -

irrten in die russischen Angelegenheiten . D- nse

Intervention würde einen Aufstieg de » russischen ChauviniSmu »

zur Folge haben . TU würde un » eine chauvinistische
Monarchie bringen — man sieht bereit » die Anzeii - eu — und

ltedenken Sie wohl , sie würde bei der Gesamtheit de » russischen

Volke » eine feindliche Haltung gegen Westeuropa

erzeugen — «ine Haliunz . die die Uaurigst - J Folge « habe «

«mche . Die L» >« rik « ner haben da » bereit « sehr gut » « standen .

S' . - rn denkt vielleicht , daß man durch die Unterstützung de »

AdmiralS Kolt schak und &. ' » K- n - ral » De all in eine libe -

»ale lepublilanische Partei uuierstützt . Aber das schon ist «in Irr -

tp « , Kas auch die persönlichen AfeftajUn der beide « militäri¬

schen Führer sein mbgen , ble große Zahl derjentgen , die sich um

sie versammeln , hat andere Ziele . Wa ? sie unS notwendigerweise
bringen würden , wäre eine Rückkehr zur Monarchie , die
Reaktion und Ströme , an Blut .

DicjeniKen unter den Alliierten , die klar sehen in den Ereig -
nissen , müßten dcShald send bewaffnet « Intervention zurüchveisen .
Um so mehr da sie , trenn sie wirklich Rußland zu Hilfe kommen

wollen , i « einer anderen Richtung unendlich zu tun finden werden .
Un » fehlt es an Brot in dem weilen Gebiet der zen -

traten und nördlichen Provinzen . Will man sich in Moskau oder

hier in Dimitrov ein Pfund schwarze » Roggenbrot kaufen —

außer dem Pfund oder Viertelpfund , da » der Staat jeder Person

zu dem sehr erhöhten aber relativ mäßigen Preis von 1 Rubel 60

dns ' Pfnnt » ( das waren früher 4 Francs ) liefert — muß man 25
bi » 30 Rubel ( das sind 62 bis 75 Franc » ) für das Pfund von
459 Gramm bezahlen . Und selbst dann bekommt man es nech
»ichtl Das ist der Hunger mit all seinen Folgen .
Eine ganze Generation siecht dabin . . . Und mair vk ' w. igert
unS daS Recht . Vr « t in den Weststaaten zu kaufen — Warum ?

Geschieht eS deswegen , um uns einen Remanmf zurückzuführen ?
Ü eberall in Rußland fehlt e » an fertigen

Raren . Der Bauer zahlt wahnsinnige Preis « für «in « Dense ,
eine Axt , einige Rägel , «ine Nadel , «in Meter irgendeine »
Stoffe » — 1000 Rubel ( früher waren da » 2500 Franc » ) für die

vier beschlagenen Räder eine » schlechten russischen Wagens . In
der Ukraine ist e» noch schlimmer : man findet zu keinem Preis

iegaiid welche Wnren .

Anstatt die Roll « zu spielen , die Oesterreich . Preußen und

Rußland im Jahre 17 * 6 Frankreich gegenüber spielten , hätten die

« liierten alle » tu » müssen , um dem russischen Volke zu helfen ,
au » dieser schrecklichen Lage herauszukommen . Uebrigen » könnte

man Ströme an Blut vergießen , um da » russische Volk zur ver -

gangewheit zulückzu bringen — « 8 würde nicht gelingen . '

An der Gründung einer neuen Zukunft durch
die aufbauende Arbeit oiwe » neuen Leben » , da » sich trotz allem

schon ankündigt , sollt »« un « die Alliierten helfen . Kommt , ohne

zu zögern , unseren Kinder « zu Hilfe I Helft un » bei dy not¬

wendigen aufbauenden Arbeit . Und dazu schicke man un « kein «

Diplomaten und Gonerale , sondern Brot , Werkzeuge , um «» er -

zeugen zu können , Ovgenisaffonen , die den Alliierten wähnend

dies « schrecklichen fünf Jahre so gut geholfen haben , die olono -

mische DeScrganisation zu verhindern und die barbarische In -

vasion der Deutschen zurückzuweisen . . . .
Man erinnert mich , daß ich diesen schon allzulangen Brief

beendizen muß . Ich tue e», indem ich Sie brüderlich umarme . —

Peter Krapotkk « ,
Dimittew , Gntyrmcmrm Moskau , 88. April 1910 .

dirrchgeflihrt , deum wäre k>ve Aufst - evimg der Anffli , -

Cöerften Dermondt unmöglich geworden . Aber aß ? -
Dinch, %

nungon über das Treiben der russischen Kontcrrevoluw �
"

in Berlin , alle . Hinweise auf die dmiernd - e Anwerbt. � . 1 %% �
neuen Truppen und auf den starken Nachschub on. � iot. Die to
Munition und Ausrüstungsgegenständen , dwrchgefiih » d Elgänzu«
bis im die allerletzten Tage , sind bei der Regierun : , - onlgciaz
in den Wind geschlagen . Es ist deshalb ein völlig v�Ärchsicht ,
Unterfangen , wenn die Regierung jetzt jede Gemeini - "r Slevoluivoi
den deutsch - russischen Truppen des Obersten Bermo - c �

lehnt . Denn erst durch die Hilfe Teutschlands ist dltstkm soeben�,
stische Nebellanführer zu seiner Macht gelangt . All- ' ff . Die

rischen Mittel , die er jetzt im Kampfe gegen das &# ,öun ,
Volk zur Anwendung bringt , e n t st a m in e n d e u � llem

Hecresbestämden . Selbst die Aufswllung fo
russischen Armee wäre ihm ohne deutsche Hilfe D e Svi . r
lungem . Di « Regierung hat daher nach wie vor K» e n Dok »
Maß der Verantwortung für olle Tinge zu tragen , i».

jetzt auf kurländischem Boden abspielen . Daß d. e l�SharJoi�
cv_. . . _ _ _ _ _OT_ _ _v _ _ _ _ _ __ _ _ _ _n hrweS Ii .Truppen die Anordnungen der Regierung im übriges j : zueffi tji
allzu ernst nehmen , wird durch nvchstolgsnden �
drastisch beleuchtet .

Die deutsche Rauberhorde spielt mit dem

Deutschlands .

. Di» j

�Est�n�hörte���isemen Division hat

unter dem 7. Oktober folgenden Briej an seine ßerm * * ; t
- ick «

gehörigen gerichtet : . , , iäni,,,
Ich will Dir mal «instie » über unsere Lage mitteile "- ,. _ uQl

weit un » bekannt ist , verlang , tzie Sndenle . ' 0 f *
# tii

Räumung Kurlands , sonst marschiert sie über m, . �rt

und » erhäng ! dir. »l . * � ~ - ♦ « *

töte alle ?, um uns
die Löhnung , d « Lebensmittel ,

trotzdem nicht zurück . Nun , uever etto , genau I »

vor 5 Jahren belogen wurde , wird e» auch heut ». Die �
müssen ichreiben , was ihnen diktiert wird . Hier

Mensch daran , nach Deutschland zu gehen . General v» "

ist nur auf dem Papier abberufen . Er sitzt h- «i in " - l

seinem Luartiei auf Urlaub und hat jetzt sogar mit

Vormarsch ans Rii »
, Hai

Der Dallen - Skandül .
Eme deutsche Note an Fvch .

T « n Deebreter deS Marschalls F o ch ist gestern folgende
Ro- te überreicht worden :

Die akli . iavt »« und affogiiivtem Regienungen haben die deutsche
RsDterueiy zum ersten Mal m ihrer Mitteilung vom 18. Ju - ni

zur Räiumirtg de » Baltikums und Litauen » auffordern
kasiem , nackchc «« sie noch im Mai ausdrücklich verlangt und uiige -
achtet de « Protest «» der deutschen Regierung darauf bestandsn
hatte «, daß die deutschem Truppen von dort nicht zuriiikgeHog «!
«verdon sollten . Seitdem ist die deutsche Regierung
unablässig demüht gewesen , die Zurückziehung
der Truppen durchzuführen . Sie hat all « ihr zu
Gebot « stehenden Mittel angewandt , um den - PWder »

stamd der Truppenwile zu brechen , die sich um da » ihnen von der

lettstch «« Regierung versprochene BinburgcrungSrecht und die er -
hvfste AnsivVetangdmigt . chtoöi gabvacht sahen . Ei « hat schließlich
d » n wid «e>s «tzNch «n Trupp » « v » « Svid , von Propiant n « d die s »«.
siig - m Fufuhoin gespanrt und ihnen sogar die bereit » ermochenem

Ttnspeiüche anf später « Versorgung entzogen . Sie hat Maßregel «
getreffe «. um jeden etwaigen Versuch vo « Munition » -

aderMannschaktSnachschüben zu unterbinden ,
und hat zu diesem Zweite den gesamten Personenverkehr
nach dem Baltikum gesperrt und die Ueberwachung
alter ' Gr engst « lüm « « durch besandere Be austragt « angeord « « ! .
D» e « alle » zeig », daß die deutsche Regierung kein « Peraulussung
gegeben hat , so einschneidende Maßnahmen zu « »

greif sn , wie sie in den Roten der all - stertan und assoznerten Re »

gievu ngen vorgesehen sind .
Die deutsch « Regierung hat auch nicht abgelehnt , den General

von der Goltz au » dem Baltikum abzuberufen , sie hat vielmehr
lediglich darauf hingewiesen , daß e » sich um eine innere deutsch «
Angelegenheit handele . Tatsächlich ist Graf von der Geltz damals
ab berufen worden . Erst di » bald nach seiner Abreise erfolgte
Meuterei der Eisernen Division veranlaßt « ihn au »

» igenem Entschluß , nach Mitau zurückzukehren . Dies « vorüber .

gehende Rückkehr wurde auch nur deshalb geduldet , weil Graf Goltz
noch am ehesten den unzufriedenen Truppen gegenüber genügende
Autorität zu haben schien , um sie zur Befolgung de « Abmarsch -

befehl » zu bestimmen . Ei « Teil der Truppen ist denn auch da -

mal » seinen Anordnungen gefolgt . AI » auch sein Einfluß zu ver -

sage « begann , ist Graf von der Geltz endgültig abberufen und nach
Berlin befohlen worden . Inzwischen hat General von Eber -

Hardt a ! » sein Rachfolger den Befehl übernommen .

Di « deutsche Regierung hat ktlne neue Regierung in jenen
Gebieten ane . kannt , noch mit einer solchen ngeudioelche Per¬

bindung . Sit hat den deutschen Soldaten streng -
sten » verboten , in russische Farmntionen « in -

zutreten , und mit denjenigen , die die » trotz .
dem getan hab « n,jede Verbindung abgebrochen .
S » befindet sich bei t « n russischen Kampstruppen im v- cktistim

kein einziger deutscher Soldat , über den die deutsche

Regierung noch eine Bef . hl »ge »alt ausüben könnte . An der

Offonfive de » Generals Bermont find keine deutschem
Kommando unterstehende Truppen beteiligt . Die potit schcn
und mititävi scheu Ptän » do » General » « walow - Bermendt werden
in keiner Weise gebststzt . D- utschssand hegt weder gegen do »

leitländische noch gegr « da » «usstsche Bvtk ingendwdche kriegeri .
schen Absichten .

Die deutsche Regierung nimmt gewr davon Kenntnis , daß
die alliierten und nssn »i »mt » i Regierungen eine mlernll si - , -

Kommission nach » - « »«liischen Provi - rzen entsenden wollen . Si «
bittet , d es « Kommission foba » al » möglich abreisen und zur
Besprechung mit den hiesigem Stellen « inen kurzen Aufent »
halt in Berlin nofmosn zu tesson . Die Kommission wird
sich durch ihr eigene » Urteil überzeug n. daß die gegen die

tausche Regierung « » hoben « « Pouvürse nocht aufrechierhalt ««
ivoeben können .

Die deeit sche Negierung kommt ««ich durch diese Note

nicht um die Tatsvche korum , daß erst durch ihre allzu große
Nachsicht daS baltische » sieutauer möglich gewmdvn ist . Hätte
sie die W öiMecrducien Mccknabmen tebon vor Monaten !

unserem Besitzt ist , wenn Du d" ! "b,, N x
Führer , Major Bischofs , den

welches evtl . schon in

bekommst .
Die Berliner Regierung ist vollständig mit uns « « » '

hier einverstanden , sie muß aber vor der Entente so *

sind nun geschlossen , die ganze Division , zu den Rvt »

getrnten , also wir find feil zw e i Tagen �
&urch%*. «mi* Hl«T '* IIii*. .

Dl

aber nur in den Angen der Entente . Nun räumen vn« ' ' ' ' vier n
nicht Kurland , sondern tesdn unter russischer tangfi
ginnen a! » Russen am S. . Oktober den vormar ' ch au ' 1

spl, . '
kann natürlich di « Entente nicht » gegen machen . � bet j
kein deut ' cher Soldat mehr in Kurland , außerdem t
Entente auch nicht , gegen un » direkt vorzugehen , sie %er |
mächtigen dicken Schädel hier . Und sollten die AGiev ! �.

lich über den Rhein kämmen und die . Heimat dadurch yPS der 5jk
Gefahr kommen , dann käme « wir selbstverständlich nC �« r «[ ; .

Heimat . . J « * i 2

Aber vorläufig wollen wir hier erst ganze Aff*� jje8 ,
Jetzt bastmmen die Letten und Esten erst ordentlich «' "Vjifffn jy 1'
Deckel . Hoffentlich gibt «# da für u « » anstündig -- 1

rubeln , denn scharf sind wir ja alle auf die Rubel . 3«' ,�
"

| Eisern « Division auch zum Einmarsch in D « « > . «»ist �
bereit . s »w>e dort die lommuniftischen � n r " « . M�viei

e Tage ist ll ' �Dr
'

" " *
unser

brechen ; « » ist olle » bereit hier dazu . Alle
Au» ,

über die Lage in Berlin nnd über die Arbeiterschost
�

land . Heute sagte unter Kommandeur , di « Spar tost st/ ,
' Bö,nl • «

liOtl ' ' "" v
Nl ÜM

an » Ruder kommen , e » wäre dann ichlocht für un » * -

wir auSoinomter kämen ; denn sie würden all «

flehöcigtn ber Eisernen Divifton in Deutschland erschieß�pMgx jg , �
j müßten wtr hior zu iammnn bleiben und geschlossen "Uff h

land marschieren und lieber Ott », wi « nenn ! man doch '
, m e » ,

eine solche Truppe ? --- R? . Aber ih bosfe ja , daß
fo schlimm kommt . Daß in Berlin eiwo » vorgeht , * ' «»

ltenau , aber hoffentlich gibt e « kein Blutoergießen . . M

et ja wioder in den nächsten Tagen viel Blut kosten , ulj

gmng hier , sch - ssen tun wir e». wgZ wir vorhabe »- �. ,

h
acinal

3eW"Razierung in Berlin schickt un » alle ' Tage unsere
8üae > also ist sie doch mit « nsorom Vorhaben ei »v«kst ■' k

Sic Jolzea ter lieaüthta 8»II«)M' ' ' Ül t . , .

2chiff . hr . i « » Vi' �« in �
Di « drntfche F» Ioden ? deleg « ti » n

» erden , wegen der « ber die deutsche L -

. . . . . .

v
jfee verhängte Sperre , insbesondere wrgen

aimg auf die Territorial , ewässer , unter preßte,
die bnrch die Masfnahmnn kwrbeigefiihrton nerb . " „ oj

wirtschaftlichen Folgen dringende B » r st t l l n " ' j ' ff Mesi,
der Enten « zu ordnen . «. ' i Jt ,

Keive Vsrschiewig der toraz�sär « %
m . . . . . �t . j,� . (?* e

I « der Kammer ersuchte BrianV t »t uuuv v i 1 « n V f " vv' ' 7 e VII P
� oiiyirfcfrrn urch kk
Bchi- uß zu stellen . Tlemenceau evwitzerte , wo f <
pantt von domjeigen Briamd » sehr Me schiede «
dess «« P' ffsin »i »mils", »!cht. St habe ' in den veewustc »"
mit den tuSTtetelchen und

■ f

« " » « »- ist Frawtre' ch»�— - - - -r . . . . .uim {futro Wwi�x jjruive� - > , \ yi u
Unter de « Böltevn Europa » sei da » französische ' "

weiche # sich am besten geholte « habe . Auf da » %, „«#
Do » Land müsse jetzt sprechm . eonwrte mit B- r

"- ■55
�robet

8 e
en d

Ii »
misch

da » L
schon

Urteil .

rung
dar

« te Kammet verwarf gemäß dem StstW $/ !
j mte T- U gegen 183 ©Hmuie « den Entnmerf der . «U „
flwmm « und setzt « te « Wahlen auf den >0

fest . Di « «eidotttpenad « eeiiet ' am 7. Dezember . �

t»agi - latui - pertede läuft m. t de «, 31. 3S?«,t

Die 132 Abgeordneten , die gegen d ? n u�tz j - jMe 51
Rümmettvahlen stimmten , sind «olgende :
« OliaHstw , 0 republikanische ' E�ichi- ten. 40 .>
verschiedenen linksstehenden Gruppen . - F

rung verh,nt >ert hat . Durch die Vonveanahme der

Wahlen tvollte dlc Opposition ferner tl #
Kamm « wohlen unter den cricn B erw ) ' 1

l ? rv » r n der ff cmeinö . n vor » ch gev « n ,
d' k

! ch <nde Rcgiin « stützen «

w ,
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dem N<»me� K a u t S ky S und mit dcsien

i�h die Zwrrekturen der

15 OfW Mamt haben f ü r d t e W t ederv u fn ahm e d e r

Arbeit gestimint . Ein Teil der Arbeiter hat die Be¬

dingungen des Vorstandes der Eisenbahner angenommen .
Die Fährleute haben sich mit einer 1l ) prozenti -

gen Lohnerhöhung eiiwerstanbcn erklärt .

Verbliddskag der NelaKarbellec .
Die Beratung der Tagesordnung begonnen .

Eigener Drahtbericht der - Freiheit " .

„. —v-Vfc-V� »Wl
sortlcmrnvb selbst les . n' e Sammlung erscheint unter dem i�e .,or en Dokumente

zum
Die beut «
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• ■- ■" Vä
Krocht Wo

PMot
. « beert,

i,n «

,111

im ganzen 6 Bände , von denen
mit dem Material über die un -

de » KriegiZ herauSgegeb . n werden
die frühere Vovgesch' chte werden von

eihet ;
endclssohn - Bartholdy in Würz

** I_ rvi»«
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�renteil .

... ...

� � der »>Ö,;8"5<,nc!i. Die Redaktion begründet die
nach�tnor �, . �- lge �

lchtv
daß das Werk verboten sei«ls ,

« che » ' ilj ' Ln,v im »uef * Schädigung des deutschen « n

1 " I "' ' n t des „ m-
innbc " betrachtet werden müsse . Tie Re -

(Hto. tu iai, ] " Blattes ' scheint demnach die Zeit völlig der -

ist bereits seit «ich « als « er

i T. ' chL .
*

Unsere , bekannt . Es enthält also für die Länder

t » ' * e8. wen . �dzen absolut nicht » Neues mehr , wohl aber

«titca - fca . in r�chi " ' ele deutsche Hände käme .

s, « V de« ifusg - t,j
' k c » in einwmidfvvier Weise die Lügen

ay w Sf Li
''

. gch %) l8c ' ft kbwJ rN: 8 erfährt . Die Vcvweigenung der Bvvtv .

� ' Ä %
,,Be ®: omn3e kür die R«d. ' tli,n .

fcf ' "e* "oliwlftf eii Sozial stea gegen

' ■ 4««. «!!• M" l ' ,fnws & k » W* .

der

Stuttgart den 16. Oktober .

Tic Bcrhandlungen zelten am D- nnerstaz früh eine

Milderung der Shannung zwischen den beiden Rich - !

luitgen . Die Konstituierung des Vcrbandstazes ging vor sich,

ohne daß die Fraktion HaaS ihre angekündigte « Auseinander - !

fehungen durchführte . Als Vorsitzende wurden gewählt :

BrandeS » Magdeburg und Müller - Verlin von der Oppv -

fltion und Reichel vom Vorstand . Zu Schristsührrrn wurden

fünf Vertreter von der Opposition und drei vom Vorstande ge -

wählt . Dir Besetzung der übrigen Positionen erfolgte nach dem :

Verhältnis von vier zu drei .

Zu einem Aufeinanderprallen de ? beiben Richtungen kam

es dann noch einmal bei der Fr st fetzung der Tages . '

otdnung . Teim BorftandSbericht beaniragle dw Opposition j

zur allgemeinen Tätigkeit für sich einen Korreferenten . Auch

die Bor ' . ndSanhaiiger wollten einen Korreferenten haben , waS i

von T > vmann bekämpft wurde , da dann die VorstandSfrallion

zwei Referenten , die Opposit ' on aber nur einen stellen würde . !

T. otzdem beschloß die virueralversammlnng , der BorstandSfraktron

einen Korreferenten zuzubilligen , was a! S ein deutlicher Beweis
au ! den vorh rgchen- j für die Toleranz der Opposition angrfehcn werden

den Zeitraum die für , fann . Auch zur Arbeitsgemeinschaft wurde der Oppolltion ein

Rcscrcnt zuq lull igt . Endlich am niete « SerdandlungStage

gegen 11 Uhr erfrlgte der Eintritt in die TageSord »

n u n g. Ten Bericht deS Vorstandes gab Reichel . Er wies

darauf hin , daß dir Entsche düngen deö Verbandstage » für ganz

Deutschland und auch für die deutsch » BolkSwi . tschaft bedeutangS -

voll feien . Dann versuchte er , die Haltung d» S BerbandSvorfwn -

des während de « Krieges gu rechtfertigen .
Reiäirl schob die Schuld auf die VerbanbSmitzlicder , die r » an

Aktivität hätten fehlen lafen . Als ob die VorstandSpvlitik nicht

darauf angelegt gewesen wäre , fedr Aktivität systematisch zu unter -

drücken . Die Hauptschuld an der langen KrirgSdauer warf Reichel

auf die Spaltung der Arbeiterklasse , wobei er wieder die Talsache

unberührt ließ , daß allein dir verhnngniSoolle Kriegspolitik der

Instanten die Epallung der Arheiterbewegung verschuldet hat .

Dann , wie » er daravf hin , daß der Verband zur Zeit 1 4M) 000 Mit¬

glieder , darunter 260 600 weibliche , zähle . Ter Verband habe aber

bereits eine größere Mitgliederzahl aufzuweisen gehabt . . E » ist

also weder eine rücklSufige Bewegung eiugetrrten .

Weiter verteidigt Reichel den Vorstand gegen die Vorwürfe , daß er

den KapitaUSmus stütze . Der Vorstand wolle dir Steigerung der

seinem Arbeitsleistung nicht für die Kapital sten , sondern für dir Vllge -

Ablch - rneiaheit . Schließlich erllärtr Reichel , der Vorstand wolle eine

und zeitgemäße ' Umgestaltung des Verbandes . Die

beantragte Mißtraucnßkundgcbiing fei nicht berechtigt , ym wefentz

liche « müsse die alte Taktik anfrechterhalten bleiben ,

Jr�iniaten Atzung F i « MI' . » duvch b ' Annimzi » >tnd

�o- e�lt «. "rne ;
' ' at Italien einen gewaltigen ckauvinifti -

�
" �hn0 ; J ' r * rvhn Die nationalistischen Kreise ur .

' S' " " » « dürste auf keinen Fall wieder her -

«t � Werve - 2LAle nöli9enf « aj mit A a f fi > n g e w a l t

rW* n ' Has. ,, ' nationalistisch « Demonitrertionen fanden

» Ä5
j ' ' ' ig Itori , " Ä* ' b* mit einer glatten Einverleibung

• • ' ' in Slttfei ( i r . �U» nicht kinverstanden ist . und erdeben

r
'

HVre bU " Ke für ainen « rie .

?li>
u| t �� e i i fm W' Hchen A üblich h»t die sozialistische

■rtint,ct 1 "' ih &aS ß * bit Wegnahme der fchönen
l « a « . Mestn, . ü' . i ' I p; ?af [ fn lassen will

Hasen -

�0 «eE,|nVt
' C

v
' in ri�rm Aufruf an die proletarischen

' stlschei, ,
sir zum härtesten Widerstände gegen jenen

ssvz .

f *' �' "ffen hiir k r ' \ Kr „ g » willen jener triumphieren ! *

� � ' " rim , erstirffn wird .

ölcelts ia Merlka .

uwärt ' a n v
Washington , 18 . Oktober .
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müssen vermiede « werden . Ein Teil der vlrneraloersammlung

spc . idrtc Reichel Beifall .
Bor Etnlrstt in die Mittagspause wnrde von der Redaktion » -

kommissian eine Resolution Über die Berliner

Kämpfe zur Abstimmung «oeoebrackst , die einstimovia ange -

nommon wnrde .

Tie Resolution laulet :

« Tie 14. Geurralversammlung de » Deutsch « « Metall -

«rbeitervcrbandeS spricht alle, » zur Zeit im Kampfe stehenden

Kellegen ihre Sympathie aus und versichert ihrerseits alle » zu

tun , diesen Kampf zu einem erfolgreichen Ende zu führen . Tie

Generalversammlung erhebt auch schärfsten Pretest gegen
allrv » nderRegierungundsonstlg . enBehSrdrn

erlassenen Maßaabmen . dle gestenet lind , die refedlich

gewährleistete « Reckte « nh Freiheiten de » Botke » zu brfchuetd »«

und den Absichten der Anternehmer gegen die Arbeiter Verschnb

zu leisten . A? S nächste Maßnahme wird die Grneralverfamm .

lung unter entsprechender Erhästung der Beiträge die Streik¬

unterstützung erneut festsetzen . De » weiteren wird . die General .

Versammlung assr » versuchen , der geschlossenen Front der Unter -

nebmer dir geschlossene Front der Metaliarbeiter entgrgenzu -
setzen . "

Tie NachmittaxSsitznng begann mit dem Korreferat Diß -

mann » , da » sich zu einer vernichtenden Abrechnung gestaltet . Tie

Freitag - Sitzung beginnt mit dem Korreferat von Raa * . Käl » .

*

Do » „F- Mr- Aftzichsslffff " sßroößfe gestn - n hk Mesisinng
von einem . . Abbrnch " der Eienenolnerscmimsitng durck » den

VerstondSvorstand , da eine Einigung ol8 utimöolieh erickeme .

Aie an » d- en vorst ? hend «n Bericht er sichtlich ' ist , ist di « Niel -

dtmg vollkommen falsch .

Die SeiSG' tfilen m. ö der 9. llsvember .
Die armen Demokraten sollen Farbe bekennen , wie sie

zum 5). Nov inöer stehen und find doch im Grunde ihres

HerzenS selbst nickt darüber klar , ob sie sich freuen oder

ob ste trauern sollen . Den 9. ßiovcmhcr durch Feiern . zu

begehen , wie es die ReelitSsozialisten tun , hat die Demokra -

tisch ? Fraktion der Nationalversammlung abgelehnt . Sie

erklärt :

. Der 9. November ist al » der Tag , an dom im » d«r brutaie

Blas Inn stiklftand aulgegwungen wurde . zugleich auch ein

Trauertag erster Ordnung . Dazu kommt . - daß nach

demokratilcher Ausfaffimg der 9 November dethalö nicht al «

Ausgang « tzunft der Uanoälzungen zu gelten hat , weil an ihm , ;
burchau » im Eharalter de » B u t s ch > , m u » . Kreis », denen : Em��er�itmiffe
die Parlei fernsteht , den Zusammendeuch , der al « Folgeorschei - ; , ' chlossen

nung der militärischen Niedorlagn zu gelten hat , für idr « ego -

istischen Zweck « »uszuuuden w. rmochten . Auf dem Wage

der Evolution , und nicht der Revolulian . gedachten demokratisch

gesinnte Männer au » den gennLtigen Leistungen und Opfern de »

deulschen Volk « » während de « Meltkriageg die verfassungSpoli -

li ' chen Folgeningen z » ziehen . Dementsprechend gedenkt auch die

Deutch - Demokraüsche Partei den Tag , an dem mit der An -

nähme der Weimarer Verfassung die Nvundiagen
da « demokratische Daurschiand gelegt worden sind , künftig

al » Feiertag ,u begehen . "
Daß der Dag der Annahme der Weimarer Verfassung

von d « t T « m- kratv « ei » Fckntog begangen werden soll ,

können wir burchau » verstzehen . Dies « Beriffssung befriedigt

ßüc AtupsMe . W SiixftettuniS , « s bat beber zum Jsckeln

ntrt zur Feter allen STtiToft. Das ; hie DemcTrcten iM 9. Na -

vember als einen „ Trouertag erster Ordnung "
ansehen , der den Charakter des Vurschismus trage , wird ihre

lieben Freunde , die Rechts soziali sten , wohl sehr verstimmen .
Wollen sie , die geschworenen Feinde des Putsch ! smuS doch

nicht gerne daran « rinnet sein , daß der 9. November den

gewaltsamen Umsturz der alten Staatsordn . ung darstellt .
Roch weniger aber wird ihnen gefallen , daß die Deniokraden

ihnen den Vorwurf machen , daß sie diesen Tag für ihre

„ egoistischen Zwecke " ansgenutzt haben . Wir

empfehlen den Skchl . fozrafistcn , den Demokraten einig «
Posten als Minister oder Unterstaatssekretäre zu geben , sq

werben dann ihre Zusriedenweit in höherem Maße erzielen «

Sie LNßsreurvpMe sozialWche Bsweguug .
J - n �wei wichtgen Zukunftsländern , in Amerika unb

Japan , steht der Sozialismus noch im Anfang .

In Am e r i k a leidet die sozialistische Bewegung unter dem

Mangel an jeglicher Einheitlichkeit . In hem einzUnen

Staaten der Union bestehen eine große Anzahl verfchiohener

Richtungen und Ansichten . Im industriellen Notdosten sind strst
alle Sozialisien Marxisten , während der Südost ? n überb�upt
t . ine sozialistische Organisation besitzt . In diesen Kreisen n «einer »

sich viele Sozialisten , die in Wirklichkeit aukgeiprochene An »
d vidualisten sind .

In Japan ist die sozialistische Bewegung noch necht jungen
Datums . Während de ? Kriege » ist sie nach amerikanischen Ret *

iungZberichicn gewaltig angewachsen . ES haben sich ihr nicht
nur die Arbeiierklasse , sondern auch h . rvorragcnde Bertreier der

ande ' en Stände , inSbcsondete de » LehrerstandeS , ange »

schlössen . Da » starke Anwachsen der sozialistischen Bewegung
während de » Kriege » ist einerseits durch die Agitation fremder
Einwanderer , andereiseitzs durch dm steigende Entrüstung über

die javanischen Kriegsgewinnler hervorgerufen . — Die hinget »

japanischen sozialistischen Gruppen hab . ' n Manieeste in alle Län »

der versandt , mit der Bitte um Aufnahme in die Jnier -
national « . Sie wollen im Oktober ei wen Kongreß ber

Sozialisten de » Ostens in Schanghai abhalte «, zu der sie
die sogialistischen Ärurven Chinas , Korea » . Britisch - JntreuZ , Si >

1 birien » und der Philippinen eingeladen haben .

See Voxeimmizel als Lstache IA de »

Stälsl - wd » « WtzWe .
Hebet die ungünstigen Wirkungen , die die «nzureichenide

Wagengeftcllung für die Industrie zur Folge hat , enthält ei «
Schreiben de » Kali - Gywdikat » an die Kaliwerke sehr rnterrss »»! «
Angaben . Da wach ist die Wagengestelliiug im EisenbahnVivektivnS -
bezirk Magdeburg in letzter Zeit so schlecht gewesen , daß ver -
schieden « Werke vor der Stillegung ihrer Fabriken stehen ,
weil die gefüllten Läger fein « neue Ware mehr ausnehmen üiwnen ,
Die F»Ige . wäre , daß beispielsweise der den Mfai . werken Wester »
egeln 1500 Arbeiter feiern müßten . Der Arbeiter »
schast h. rbe sich bereits eine große Unruhe bemächtzigt . Aehaüch
würden die Verhältnisse auf Burbach , Station Marionbaen ( Peov .

_ . . . . . . . .Sachsen ) liegen . Infolge de » chroniichen Wagenmangel « , durch

Streik » ! 1>rn neben den genannten Werken mich die Werk « des Gtaßstrvier
m. JE. . * r . ..x� ' . I. f jg_ __ _ __ r. - i _ _ v i... rur . &. : . ff» . rrBecken » forigescht schver belrpsttn sind , befinden sich die Kali »
werte der »spdevtlschen Landwirbschafi gegenüber in etnein geradezu
unerhörten LiefcrungSrücksternd . Da » Iwlisydisirt habe wnzählsg »
klhiorkaliumatifträge in Hönven , die bereit » älter al » « n Jähr
sind und die nicht evledifft wenden fännen , ffteis Wagen nicht ge «
stellt « wrdan .

Diese Klagen de « Kalishdckat » sind bovechtigt . Auch vi «
Kffhlennot wird gegenwärtig , besonder » durch »trztireichen »«
Wagengssiellung sehr verschärft . Diesen Mangel an Eisenbahn -
wagon kann man nicht dauernd mit der Abgabe von Wogen ait
vi « Sniente rnHchuliigcn . 5 * ist vielmehr ein « Folge de » bei dem
Ersen bahndehKiKen Herrichenden bureaukeatischen Sh -
stemt , da » schon zu Frieden » ziit » n nicht tmstank war . den »
!vachsenden lran » t >« rpbedürfnis nackzukommen . Auch n«ch dce
Revolution haben die Eisembahnbehörden durchau » nicht all »» gc -
tan , um di « Herstellung neuer Eisenbahnwagen zu fördern . Dies «

| Lästigkeit müssen nun in erster Linie die Arbeiter auskaston , ) ' *
i dadurch in Massen arbestSlo » werden . ES wäre dringend die Airf »

gäbe der Avsmtbabrtverwaltung , en, blich durch goeigffete Maßv
i iwhjnon ichleunigst Abhilfe zu schaffen .

) Au? ! ösung der 5rikdengs ?Ä�resz.
New Ferk , 18. OftaSer .

» New jyork Time » " meidel , daß , sobald die Ralifiiauan de »
ArtedenSabkommen » erfolgt ist , wa « durch verschiedene Venzvge -
rungcn erst in der nächsten Woche der Fall sein wird , die Frie »
denSkonferenz aufgelast und durch einen Rat der
Botschafter in Pari » unter vorfitz van Pichon «»setzt werd « »
wird . Marschall Fach wird at » Sachverstand tgor dem Rat an -
gehören . , _ _

'

Da » scheint ihn besonder zu

Zu « tztzrlamentarifchen Nuterftaatsisefeetär im preußisckent
Justizministerium ist da » sostaldeinokcaiische Mitglied der Pvenßi »
scheu Landesvrrsammlung OberlandeSgerichiSrat Arnvld Frey »
m u t h an Stelle des verstorbenen Herrn Hugo Hoinemann er »
nannl worden . Herrn Frevmulh » Zugehörigkeit zur Sozialdeen » .
kratie ist noch sehr jungen Datum » . Kurz vor der Revoluiivn er »
kannte er noch eigenem Bekenntnis seine Zugehörigkeit zu ihr . Im
Parlament hat er eine Rede gehalten , in der er sich gegen den
sozialdemokratischen Programmpunkt . « » hi der
Richter durch da » Volk " wendete . Da »
dem neu Mt Amt zu qualifizieren .

Da » Tumnltschädengesetz . Der AuSfchuß dor Rationawer »
samintu - ng ftir da » Tum- uitschödenKesetz konnte bereit » am
DmmerStag den Bericht seine » UnterauBchu sse » entgeh « , » oh man .

! 2 wurde gegon don Widerspruch >v» Regierung »ber teeler » tn
er Fassimg angsnammem , daß ein Anspruch auf Gnischä »> t g u n g nur gegebou ' st , im- irn und soweit ohne solche nach d » n

Uiirständen »ine irndill ge Trichweriing de » siortkommen » d « » Be »
t rossen » n mm treten winde . '

fl «fn «iMch Vermögen » » und
>erhättnifie sind zu bentckstchtigen . Ferner wuede be -
daß die Zahlung von Ersatz bei Bvschädigtmg von tlöruud »

stücken oder Geblsird », ! davon abhängig ge uro cht worden kann , daß
dw Wiederher stellung der kkamidsiücke ad « Asbäude sichergejtoüt: wind .

Hchtung ! Hchtunfl !

flrbciter - BcfriebsrSte ,

der gesamten chemischen Industrie

Inserat bcaditenl



flientM unä

Uergnlüiüsn .
VsükZWn » TbMt * r ' ra

� Uhr
- - - - - -_,ü# BQiovptatz .
Die Bilrver von Calais

Opernhaus
Der Ring des Nibelungen .

Vorabend :
t > Uhr : Rheingold . _

ScbßBsdühms
� Ulir : Corioinn .

ßeufscüss MZater
Direktion ; Max Reinhardt

Ii Uhr : Faust I.

ÜWIßNMS
f Uhr, / . um cr . N. en Male :

Iwanow .
Residenz - Theater .

Kachm . 4 Uhr : Rotkäppchen .

Äl D. hölisrßißb
i rinnon - l heater ,

Kachm. 4 Uhr: Sphneewltteben ,
? E sksraäs .� Uhr:
Theater am Noflendorfpfat *

7 Uhr : Zum I. Male :
Der Vielgeliebte .

Cüslno- Ttieaier
lethrintB - Str. 57. T5gUV,S Uhr:
Großstsdt - Piianzen

Volksslück In 3 Akten .
Vorher : . . Schwarzwaldhüble ' .
Opcretrenakt mit VikiorLItzck

von der Komischen Oper .
Daia ersUdassifpSpeslalltitM .
Bonntag H Uhr : Mädcbcnehr «.

Rose - Theatep
7V Uhr ; Das Gesetz * _

Waltiala-T! i0a: 8rbe�-w
7s Uhr : Eine Frau wie Du .

fimtsrgarten .
■

täglich Uhr

PsrleMvoKlellong
Keuchen gestotteL

A; joSlO " Theater
rriedrlcfastr . 713.

Ii / AlUbendltoh "Ii
J " Sonnugs 31 • u. /

Dia Weit im Jahre 2000
Sonntags 3 % Jed. Erwachs .

1 Kind frei .

dütsitsi i »m kuh buSvT Tocr
Tel. : Moritzplatz 14814.

Jeden Abend 7 | Uhr :

ihue - Säi ; ger .
9 ehem. Mitgl . der
ItQttiser Eäng - r

Sonnt nachm . 3U. :
ermäU. PrciseCvoll .
Abend - Proffamm )

1 Kind Ircll
Rauchen gestattet

Ulüthgcn - Koniert . Leg. 7lUUhr.
Vorv e fkf. 11 —11 v. 4 —6 Uhr

GmisHuscl
Je eo Dienstag « Freitag
8 Uhr nur Boxkämpfe ! !
Die Übrigen Tage 7& Uhr :

„ Äphroäitö "
Traglkom . Pantomime

In 3 Akten v. Paula Bosch
inszeniert v. Hofballeitni .

Georges Btanvalet
Wer da» grell# Clrtas-PreiraiB».

: :

sirx Polsci £ kmer Gleite
S KOnlcgrälzer Srr . 121 ( früh . Hof jager ) S

| Prinz KuckuA \
DergewaltigeÄusstattungsflm !

nach dem Roman von J uiius Bierbaum .

iMWUtAM
Wranjelstr . 53 . finj »»; Filkmttlstr Jtius m

Ijw Rfnw bis einschl . Montag : 1. Der groß # aot -
itd allliU ißndische Wild - West - Schlager :

Lotion ,
- ->. Sein StranJSlebchen . Lnitspiei .
t Täglich ab 7i Uhr, Sonnlag » ab s Uhr.

fgeu crfc5fne : l | W KtlffSß
MusikaUscheOarbietungen . deratlb ' kannteB

Kapelle Feice . bei freie n Entree .

zpCft�Izj
1 � riEUE PHlLHAftMOMlt " " — �

ttOPEMlCnER - 3TR. 96/31
• aanip - c McujiiPi . . icior .

URAUFFÜHRUNG

irin
Sansations - Drama mit Ria Witt ( persönlich anweaead )

Dt; lestlge Eiieotaiiii
Lnslsuie ! von Ernst Lubitsch mit Victor Jaoioa

ES 23 ff « B; cr Junge , Unatauldl

Schwarzer Kater
Schaubühne Moritzplatz

( früher Bwcgenhaeen )

m & x

Xk

Das

Riesen - Oktober '
Varietö - Programm

a ' zmsssssos

Anfang 8 Uhr
Sonn - und Feiertags : 2 Vorstellungen

3 Uhr nachraiuagi und 8 Ltir abends
Nachmittags kleine Preise

Vorverkauf Sonntags zwischen 12 —2 Uhr
a« der Tamskass «

w

iMerkur - Pälast '
Ecke Palisaden - nnd Sfraasberger Straße .

OSSI OBWfllda n dem röhm' ' #«*st bekannten Pilmwerk I
DSa * Akte

1 c » tarda r Etil. ' - Meiler in dem he ' Vorrageadm DranA '

Ech « MeS ? nicht
5 Akle. Nach dem Kuman von Coar . ks - Mabler .

j Dienstag . 21. Okt. fem Andra ; Die Rache des Tltenen . j
E; - caor TiscaleHiaa .

LanöW ' üsre- ' tGngsiiaüe
am Lehrte. ' Bahnhof

Eröffnung
heute , Zrektag
nachmittags 3 LH?

Geöffnet fsust tätlich
von D) bis v Uhr

Eintrittspreis 50 Pfg .

Änssteilncg zurBekäinpfimg
der Gssel &leclatskrankheiten

Jüdischer Kuilur-Verein „ Borochow "
Freitag , den 17. Oktober . 8 Lhr aUeuds
Brüder - Vereinshaus , Kurffirstenstr . 115/16

Oefffe ? tt : kher Vortrag
des gewesenen Ukrainischen Volksmlclslcr * für
iödische Angelegenheiten A. Rewiltzkl über :

Politische Sftiaüon und Judenoogroma in dar Ukraine .

Die Beerdigung unseres anläßlich der Versammlu » !

2. Oktober von Soldaten der Sicherb eiU wehr erschossenen

l - fam

kleinster Flflsre ! . Koo-
zertiligcl�Süy . —. echter Wiener
Stutzflügel oSOÖ—. gebrauente ,
wie neu aufge . Trbeiicte Pian-JS,
neue erstklassige Instrumente ,
narmomum , neu u. gebraueut ,

'

billigst . Berger <Sc Co. . !
Oranienstraß « 166.

Findet am Sonnabend , den 18. Oktober , nachmittags 2 UW,

Sch &uliause aus statt

Wir erwarten , daß die Berliner Metallarbeiter unser «3 �
die Uoantaslbarkeit der Versammlungsfreiheit so «chmählic� geiftig�g J
T AKon KoVifs» . Klon rorht »nhlrr - iö - K flto. \ t>i7}f> RhrC Cr�' ,Leben gebrachten Kollegen recht zahlreich die letzte Ehre 61 . . .

Das Trauergefolge nimmt um 1 Uhr in der Hannov ** J,

SlraCe Aufstellung .

Clntrlltsksrtes : 5, 3 tmd 2 Mark bei Werthelm . Rothe & Bock.
Kultur - Verein . Borochow " . Llnienstr . 159. u. a. d. Abendkasse .

Fortuna -
Lieht spiele
MrilcrstpassB 12e

Kur bis Moniag

Dos Müdchen
mit dem

[ remden Herzen
Drama in 4 Akten

Der fliegende
Hoildmler

filmnovelle la 4 Aktes

622 «od 8b2

solaaga Vorrat reicht

Mk . SSO
Schiafzlmmsr

von Alk . 1450 an
Speisezimmer

Herrenzimmer
In allen Preislagen nur in der

Möbelhalle „ Oston "
AlekanderstraBe 14 b

lektrische
ettungsdrilite
■ bei — Litzen
Kllcacla Dynamodrähle
kauft höchstzahlend

SPbermann
Ncwo Königstiasso 32

Fernspr . Alex. 2115.

■ ÄÄAAAAIAAAAAAAS

aselstsfeal : ►

� prima Qualität .

� Zigarren p. mhi « von 650 m. an �
Zigaretten p. Mine von 200 m. « n �

stets am Lager . 0 *

Zigarren - u. Zigaretten - Grosshandlung �
Belle - Alilance Straße 81 .

Pianos , Harmonium
mit eingebautem Spielappar &t
975 . —. größere 16/5. —. K- ' nzert -
pfano 3800 . —, Konzertharmo -
nlura 1250. Salonfiüget ver¬
kauft Ernst , Oranicnslr . 166 II.

Kflchenmöbe ! . aller -
be8teTi «chlerart *eit . weiß
lackiert und natnrla� ert .
Küclienmöl . elfabrik Grü¬
ner Wesr 71.

Sclirasliniascliinan
gutsichtbare Schrift .

erhallen .
kanft loiort gosen Kasse .

Preis , System und Nummer .

Hugo Schroedar ,
Charlotlcnbur *. WilBender. if5lr . ! 52

Wilh . 4720.

Deutscher Hata ! ! arba ' Ser - Vef - 2i
Crtsväiwaitung Eerlia .

Seit i
Imtn heil ;

3

Elektioniolore
Qlelcbstron u

kauft
Drei , stro «

IßneniBarlHiKaa ScMl�dsg
Berlin W 9, Llnkstr . 10.

Tel. : LQtzow 3705 und 8518.

kost
|

Verlangen 5h

nlos ein ProbeM

ILLUSTaiEKTE V/ © CHEMSCHRI ! T R5R U. SJ

1"� über b

F l -ercn L
�nchn ist

in

irrtet im

�nbung
tuhren. x

triwut
lassen.

%ir

im'

!

K* . . AWMÜ « MHW' iÄ . ii i ' « WWMIilUD ' M.
Eop

Zu beziehen durch Jede Buchhan�
oder direKI vom Verlag BERLIN

Schiff bauerdamm 10 .
iertj iff

aaB3BaSE30BBB ! 3EHaHB « BÄ3BEnBRS3� ffegej, �

Achtung I Achtung I

ßlelksetzer und Lsrnfszenosssu .
Filiale Aerlln .

Verbandklollegen ! Ter Lothand hat sich in feiner

IPcn _ ijutifi t, oftmals eingehend mit »er Beitiagölverrunq dv
ilhaitigt und ist m dem Srtiftcus qetommen — ati4 Brüuönl ,
welche in der ncchfien Mitglied ' rveifammluna delanni geaedcn
werden — die Beiiragdsverre augnbebni und den Mughedern
,tu emvfchlen , ihre Beiträge bkä au| weuereZ in de» allen
Zahlstellen zu entrichten .

Wir erwarten , dast unsere Mllalleder vorstehendem Rech-
nung tragen . jug>e: ch ab r nur loche Belanntmachungen sowie
vegammtnnadeiniadnngen hl «. Z-olge aeden zu motten , die von
ihren rechtöntästig gewählten Botstand emderuien und von chm
unterzeichnet sind !

Ferner dittra wir die Kollegen , die Presse genau zu der -
solgen, da all «4 wtttere buch die . renirti " vetSss tulchimg
finde». Ter Vorstund der Filiale Verl in .

I . «L: Oslar «tili .

jetzt kauft , « rsuf
Jeder 4rt , Skunks . Marder ,
Krvuzfüch i«. Herrenpcl ?c. D#* ,
Eigene Fabrikation , daher um *%|

nach neuesten Mo#

Poczler . Kürscsinsrmstr. , » v . . - . . �
Bitte Hausnummer beach B

Achtung ! Achtung !

Brbeiler - Zelriebsräle
( Stebeiter . , AagestcllteaaiiSschüsl », Funktionäre )

der gesamicu cheiuischenJnduftrie .

Der moderne Metallarbeiter
R&[ g # bef für Drtmer . Sek ■oacor u. MascLinenb * « « r

( Gewinde - , konisch drehen ) 400 150 Abb. , 21 Tab.

Die Fräserei
Lmhr » cad Handbach , 238 S- , l &O Abb . , 33 Tab .

Kalkulation im Maschinenbau
a. ozod . ArbesteacsUzodc « , 288 3. , 123 Abb . , 22 Tab .
Jedes Bach ( von O. SchwcnnJ geb. 6,50 zuzgl - 10 Vo a. Porto .
B. HER KM AM 51, Abt 9, BerRo , Fruchtatr . 51.

—ii im i iiiiii iiiiBi ii um 1 1 1 iiiibii nrTffr ~nTTi " n

I Areitag , d ? n 17 . Oltoder 1919 , abends Uhr .
|t> ■ — ■ MB — MMndet m den Lophiensälcn . SophieniiraZe IS , eine

große

fiomtr

( T * Soeben neu * Nummer erschk "� !

er Kozia�
( früher 9o; ialiftl ( d) e ßuelordep0 ' Pst

Anabhängige joziaitiemokraliich «

Herausgegeven von
Dr . Ruä . Breilschclä -

Dnter ständiger ZRinvlrrnng v0ic

KZ
�itgl
Unte,

S. Bl « k . ». S- . , - . K. Km " gwo „

B. Stein , g. Sltöbtl -

' st - Ä- 1ßbonnemente nfcrtelffiljrU «� 6. — IRL Cfni«' �r
Bestellungen find anfzugeoen bei der ndebr' �
bei den Spediteuren der Freiheit oder Wg�ji
qcnoffmfcba ' t »? r #: he ( ( " ' e . Ö. m. b. H-, �

Qbteilung Buchhandel , Sdjfffbuoc� _m

Piatina Gramm 60 M.
/Shmr mit PlatiMtift 3 M. bis 40 M,

MZSs üeökgs bis 750 M.
Gold . Silber kauft

Frau Knuth , Zioaskirchstr . 54 , v . II
( f . cke Anklamer Straße ond Brunnenstraße )

Hornhaut , Ballen und Warmen
beseitigt man schnell , sichir und icbmerzlos mit

KM M 8 * . O M# M In vielen tausend Fallen
ta * * ■ a m «LP a . jUnzcnd bewihrt .

h IgsMw ud ksfut » tat Ftiia iu Wie. 1. 50 itl . iltiU.
Lassen Sie sich nichts anderes aulredon , et �bt nichts Besseres .

Engroslagor H. Barkomimkl .

R' jpfer, Iteinj , QuacRillüei' ,
Platin . Gold . Silber . Altmetalle , kauten

PETERS , Prenzlauer Str . Zt, Neue KCnlistr . 32.
MOEBUS , w,l ( ! «tr . 3, Ü. ERMEL , Gubener Str . 53,

DEQE . NER , Sch' t . uhorfc Beh Str. «t .
. . . . . . .SB . |

- - - '
mf

-W. HAASE . Skalllzcr Sir . 93 A. Ecke l . eosllxer Pietz .

FZ ® ~tlr 0e*- c�' - ecl ", % barn -
— Frauettlclüen , speziell varallate
hsrtnleklse Maroloideo . Ansschle *. Salvarsae - Kuren . Urla -
nnd Hlutniteriechnuecn . u :: S Sepernie » Demenzimmer .
Erate und fi taato Halt - Anatnit L6a

Dir . : Löser senior . si £. rflt &f
RoiC ' iWsr Strcäe 69- 30, 9-1. e-9. «onn- . 1*1.

�liiiikrßfieTll MÄlXÄaii otiee WWU
Unbegrenzt haltbar und farbecht .

Zahnziehen mit Einipritiont last velllrommen • rkmerzloi ,

Zahnarzt , •foo«, LSfMÄM «
i Kel7 ®e , Kaltao ,

Schckoiadsn
WanlEta . Schweizer

F. P . & . Kaufftnann ,
i Berlin S 14. W. lhUi - . S . BS- ' O.

FflniielnsetroS ' en: 1
W. nieu . Seh

Platin Gramm
Gabisse bis 850 H .

Zähne mit Platinatüten 3 M. , 30 M. bis 40 M.
UOld . S Iber In icder Formt, kauftÜotd . S Iber lo jeder Form , kauft

Frau Linke , B: ücherstraße 40,
. . r. ff _ _ Duvd. l Fl II XfA

_ _ _

hl « 8 Uhr Porlei tl , IL Fteea .

wenia aetramm und neu .
»e i. . a. . um _ 21)0 ; %i%-

■ B geeignet f®r Jagd
1 18] Kutscher . Wächter msw. Ve - - -

tausch gestaiteL Bonin _ _
SuydelsiraDe 5

geo gel f#r Jagd , Sport .

. ■TUTcJTßa . c

der gesamten chemlscheaZnSustkie
statt .

Tngesezdnung !
Der ZusammenfÄlust in der chemischen

Industrie .
Bei der vlchtigfelt der Taoeiotbmmg Ist boN>adNz »I Sz-

flbzmzn der gelamicn Kiinltiondri unbedingt »otiuendtz .
triebt ausweise crjotiieilich .

»e -

» Vollzug r rat Grotz - Berliu .
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Stütidtr SflaBürtfitft�frtäsii ÄMÄilBßttili
na*m«ri <*M( td ' . nAfTA aa km c# -«e i /twIW � *• - -»-ivertualtungestell « verlin 5L 64, Linlenstrafte M/M .

Geschästtzeit von Dorm , g Vii nachm . 4 Uhr .
Telephon : « mt�otöen 185 , 1239 , 1087 , 9714 .

Sonnt ag . d. IS . Oktober ISIS , vorm . S ' / , Mr :

Vrakchell - Versammlsnz
der Kesselschmiede

in » Schult ' Prachtsälen - , Königkgraben 2,
« m aiepmdeip : ey.

loae ' ordnung :
I. Bertreu dr» «oUegcu ütldt nbti ; . NStesystrm nnd Oc

trieb « urganlsati Ott' . 2 S' rnndi nnnqeleoen heilen. 8. Bcr djieitiie *.
ite Soi Ciitn bei atienbafnibütifbe s„,d t n,u teiuniiert ein.

geladen . ScUcgckI (kiU/etnl m Mafien .
Sit CmotrtonitnnB .

«« tauftf nittnnnl

Gürtler , KrsvenWosser , Rrovenklemsver !
Am Montag , den ! SS Oktober . uachm . 4' / , » Ihr

findet w den (Testtral - Aettsfilen . «Ite Jalobslr . 83 , eine

Vrancheii -Versammluiiz ft -N.

ragederdn ung :
I. Untre « Lehubewepung . 3. XU! u| flon . ». vraichenangelegen -

hatten. 4. Bnfdilrtenes .
VNigiiededuch oder «treülatte leglf . ralert .

91 * CrtgbertbaUang .

Die em .' 4. ». I» W�dsitgl "' ' " ' "f . ' Ä'
ywe enen Snjet . n 5 ib. , die
f. Zt pim' Mtleselemmelfonbs
beigesteuert Huben, mal rrt, wrnn
ite S- erhonpt F. « prsich ■erheben,
Ween st fett ipdioune die Ai.
b. MI«, bei b ' rm Olle » der
Uw - Rerd dnich glotteree en.
mettm . DnbrI «tnnu Jlrme ,
KBebnuno . OtbnMBge . Wummet a.
(Seoetl am 74. ». angebe ii. Der
zustehende Anteil een | t W. 14, —
folgt mit Het Tu Reh See
Send » oerfmit sodann juotm leu
der Hhper. stettürt und IN Ret
geratener fteCegen. _
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Möbel
Stitben - Elnrlchtuniren , iimtitcft - �' S

larbise KUcheo, Bettzle ' len ,
'

Hj| ber. F!o' ' eu .
Kleiderschrinke , Venlko «. Metelleink�ir '

dorlaf5Sofn* u. anderes . Auf Wunsch

P»<QrshQfy. er StrMso 23, I.

Sofa « eiserne Kinderbett -
«(•ile mit Matratze , ate
Nähmaschine zu verkaufen .
SW, T rabblner Str . 13 II rechts .

In folgendan Speditionen werden

Botenfrauen

Kaninchen . l . egchOhner
aller Kassen verkauft Landa -
beryer SnaCe II . _

Platin . üold . Silber . Onack-
sllber , Metallabdlle , Kupier .
Messing . Ziun, Zink . viel .
Werkzeug « kauft >u deo hdch -
steu D- ga , preisen Kottbu - er
Damm «■ Morllaplalz 1,1590.

elnsestellt :

Spsilitiw Lode , MaRmtrall # 23.

, Säunerg Sksiilztr SiliSs 101.

, Bemsce , Steglitz , küfflinÄ . 55

, Glrsclmcr , Grtsaiinsr SträOi ci

. Goctze , IfiickowsliaSa 22.

. Bartsch , TompgM W#fA: lk . 30. I

, N eBsierjirtfnsndsrt , 34

„ Hackbarth , tth�tel�ijr ' rtZ 2.

.. Tornsoiier , LOIhcIwt S- rsBfi U.
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zur ? m & ßH *

soffen !

fcinriPf !; Vartnwge im März hat unser - Parte :
iser ( 4m| | en ■m' !� ,.

en �uua . cru ; i genommen . Jmnier neue

W rcwIuHonarcn Proi - tcr . m ;

re er«�
inov«�

r &ai fefgiSS .

ern reyeZ
in innen . Da . ? leiden sc . ' . Wiche

W» �Wnach Klar - !
oziäl ' . - ' mus spiegelt sich in unfern

meat Snit :»■• . . . . . .; « " » >-. Die weltpolitische Situation

t « der - » �' . �?t,onale ' Vroletariai . vor gewalttg ! Probleme ,
beru ?, » ; h

" ö "?iere P- . rlci in entscheidendem Matze mit -

"iWtt' it . s �uheitücher UNS geschlossener die An' chau -
" ber �" fr - �n und die Znfiif der

je fno - rt {*!?Q 0�n im ' . l - r iationalen Rahmen sind ,� ? ra ' �
. . . . .. . . . ■ Kampf zur Ueber -

Sozialismus zu
Parteigenossen auf , durch einen

�ußerorözntlichenParteitag
ioiicn! n ' �r Leist . g- z Rüstzeug prüfen imd schärfen ju

� beruf tu den Parteitag zum

�onwag, ben 16 . SRo�mber 1919 ,
■n,� f . l

öbcnb « 6 Uhr , nach Lripziz ,
Artige PvlMmnö ein .

dkS Partcitaae ? zu diskutieren und tf ist überall zu betonen, !
doch die sachliche Stellungnahme zu den Problemen , die der !

Parteitag zu lösen hat , für die DelegierteMvahlen cntichei - j
send zu sein hat .

V- arägt zum Parteitag ,

! . «> in die « druckte Vorlage für den Parteitag ausgenommen
iu : erj ; : n sollen , müssen spätestens am Freitag , dcn 7. Novem -

I Der , in unseren Händen sein .

M' tteilungen über die Wohnung Zheschaffung für die

ele gierten in Leipzig werden noch bekannigegeden .
Parteigenossen ! An ? Werk ! 2len : nt Stellung zum

j Parteitag , wählt Eure Delegierten und kellt Eure Anträge !
Sorgt dafür , daß auch dieser Parteitag unserer Bewegung
einen so mächtigen Impuls nach vorwärts verleiht , wie es

öcr RevolutionSprrteitag im Atärz getan hat .

Berlin , den M Oktober 1919 .

Das Zenicalksmitee der Unabhängigen Sozial -
demotratischen Partei Deutschlands .

Arthur Crispik «. Wilhelm Tittmann . Hugo Haase .
Wilhelm K« e » e « . Ausiav Laukant . Julius Moses .

Anns Rehmiß . Walter Stoecker . Luise Zieh .

M
V

Als

Tagesordnung
��gen wir vor :

1. GeschastSberlcht htr Parteileitung .

i Ä' r - ii w« .

Referent : Hilferding .
Korreferent : Stoeder . ■t Die Gewerkschastsbeweguug .
Resercnt : Henke .

5. Besondere Anträge .

nööP� J (klth n' XmÄ U" " * T" — - —o/ - - -- - O- ' I . . . . .o � ~ .

. . . . .

,

eld . Mitgliede ' rnbs
" ailf AgitationSbezrrke nach . Roten So ' s a I « nt ' u n i> : » schaffte '

Delegation zum Parteitag

Ut „ A«iWhe " - BrWtz Mge « die

VNNj . MSz?! chii ! lg .
Braß aus der Hast entlasten . .

J » tOr VevhandEinq wurde die Neweikimfliadme

forixesetzp Leutnant v. Broeck war auf dem Belle - Alliance - Sllatz

aei - naen aenommfn worden , c ; 8 er in einein Auto zwei Sla -

schinei ' . zewehre tranMvrdicrte . Er wurde in d n „ VonvörU " ge .
bracht , wo «c bis zu dessen Eroberung durch die RegirrunHl -
truvper . verblieb . Der Zeuge , der anfänglich den Z n geklagten
Hatbertand belastet , indem et behaupter , Haberl - rnd habe gesagt ,
er soll « al » Weisel behandelt w. ' rdm . muß seine Aussage

wrscmlich einßhränke ' n und erklärt . Haberlmw habe am Sonn .

« bend morgen ihm mit Cbtichiepen gedroht , falls die Rezie -

f « ncttvii » tn nach Hissung der weißen Fahne da ' Feuer nicht

einstellen .
Zeuge B a n m « r war Airtomobilschtrsser und Chauffeur iim

. ßormär * " . ®t hat von Hadertand den Auftrag erhalten . Auto¬
mobile mit gestohlenem HeereSgut anzuhalten und nach
der LZeichseljbraß « Neukölln zu bringen . Im . Vonvörcs " er «

, hielt er von einem Mann in OfsizierSuniform und « mem Qi»
' vilisten den Auftrag , von Büxenst . ' in zwei S ch r e ib m a s ch i -

en in da- Z Bureau M

HH schafften , i' n diesen dann d' k-

" Ü » Unter q
"

_
. Raube » zu bcsch - ildigvn .

fontä i ' �OOO einer Gesmntmitoliederzohl von ' Ter aus der Jrrenobteilung de » Untersuchungsgefängnisse »

JeeM . 1?.

Lu » der Untersuchungshaft wird der Zeuge Robert Sle -

vinsktz vorgeführt , der « n der Besetzung de » Sclilefischen Bahn -
Hof » teilgenommen hat . Luch dieser Zeuge soll , über die Ae -

teiiigung Dfdenr . onnS an dem Postraub Bekundungen machen .
Der Zeugs erklärt , daß er Ostemiaim nicht wiedererkenne . In
der Lvrantersuchun « sei er zu seiner grz - nt - iligen Aiulsaze durch
die falsche » vekundunzen de » Eals,, » bestimmt worden , doch habe

er bei ruhizer keberlesunz in der Zelle erkannt , daß seine Au ? «

s». ,e »»ekchnell » nd unrichtig war .
Direktor Keld , technischer Leiter der Firma Dürenstein .

bestätigt die Angaben drS Angeklagten Braß im weiiesten Um »

sauge . Braß sei n n S c w a f f n e t gewesen , er habe nicht g! «
droht , sondern bor der Erlegung der tousendtöpfigen Menge ge -
warnt und geraten , die

verlezene «, niederträchtigen Berichte über die Arbeitslosen

einzustellen . Man habe geglaubt . , daß Braß die BsMagnahm «
der Büxenfteiuschen AmtoS veranlagt habe , doch habe mau keinen
Bewei » dafür .

Oberpostasststent Echtvsnebeck bekundet , baß er auf Au -

ordnung de » PostbirekiorS , der von dcn Einbringenden mit Er¬

schießen bedroht worden war , Mk. 155 000 ausgeliefert Ijaöe , doch
Hab « er von den Angeklagten niemanden — inSöesondere nicht
den Angeklagten Ostermann — bei diesen As füre gesehen .

Zeuge Feldwebelleutnant Wille war der Bors . eher der

Sammelstelle für HccreeanSrüswngSstücke in der Alten Palob »
ftraße . E* sind bort von der V orwä r JsSs sahn r. g Requisi¬
tionen vorgenommen worden , e» ist « der auch in diesem Zu -
f « mm- enhan� von einzelnen Leuten gestohlen worden . Der

Angeklagte Ostermann , « n dcn sich der Zeuge wegen einer Be -

scheinet ! ng über die Barkommnisse wandte , sagt « ihm eine solch »

Bestkeiniyung und »ine strenge Untersuchung der Ausschrei -
tu « gen »«. t

Zum Echkuß der BeribatitzkunG bittet de - Angeklagte Ar aß .
mit Rücksicht «ist den Umstand , daß durch die Autsagen beS T' . »
rekior Feld und des Tbouffeur R oß die Anklage geg . m ihn Nolls
kommen zusam - mengeb�ochen sei. ihn ei ! » der Hast zu entlasse ' ! .
Rechtsanwalt Dr . Eoldsctmidt unterstützt dstsrn Antrag auf
da » wärmste . Ben Rade führerschas t und einem Lerdvecheu !
könne nach dem E- gebni » der BetociSaufnahme . die hinsichtlch
de « Braß avgeMossen sei , niclft mehr gesprochen werden . Sein «
Bestrafung sei unwakrschemlich gewsrt »: ». Nach der Lag « der
Tache bestehe k in « Verdunkelungsgefahr , ebenso könne bei beut
leidenden keigeflayten ein Muchtverdacht n' dst an genommen wes
den . Nach längorer Beratung gibt das Gericht dem Hafkj
intiassungeewtrage statt .

Die Borhandtung wirb auf Freitag früh vertagt .

I �cn Asu. ?. ' ' �r ein Delegierter . Wir

300 entfällt auf je vorgefühm Kinocperateuc S a l o ni o hat in der varunterfuchunz

Asi . " ?. " �r em Delegierter . Wir empfehlen nun , in . belastende Angaben über die Beteiligung de » Angeklagten
»sa/s . « ONlh/ ' iirF . « r, . r — «. — - . «» o>k». . . stignn an dem Postraub am Schiesischcn Dahnhof gc -

Koch dem Gutachien de » medizinischen Sostvcrständigen ,
Rat Dr . Leppmann . verzichten Sniatsanwaltjchaft und Der -

»eidigung auf die Vernehmunz de » Zeugen .
Leutnant Kremer , de « damalige Beschlthaber der BahnchrfS »

wache , dem auch der Anhalter Dahnhof militärisch unterstand , be¬

kundet . daß sich der Angeklagte W o' l l n y beim Abschluß der

Verhandlung zweck » Einstellung de » Kampfes sehr ver¬

ständig benommen Hab«. Auf vorhalten der Verteidiger ,

" »rurijch j „ " p " " uu ! enzuiegen .
— iL : ? xckierraiionsroiifn jino Rechtsanwälte Rose nfebd und Dr . Helpe rt , bestätigt der

ier Äqhfpn T' ezirken cmfzuüringen . vor der vornahm «� Zeuge , daß di « Darstellung de » Angeklagten , Wollny » Lbiailung

ein Ein ' ommeln der Stimmen tn den Wob

iftten m° b�. ?Matlen 0- unstatthaft . Große Crtsvcr » ine .
ohne
alten

?' nzel>vqhsr . , . ! , �kgierte zustehen , können diese auch .

i Mhlkrzjg . � iu bilden , zusammen wählen . Wo die

!�«h?ndo beachtet werden , können sie ent -

' M�reife �. �lichtigung finden , eventuell find mehrere

� Irlich in ». ��enzulegen . — Die DelegotionZkoslen sind

»d»?

„IN"",
, - t " "

1X0

_ ln den Ortsgruppen über die TageSordnunz Hab « nicht gefeuert , zutreffend sein kann .

Der Slreik der Vilreashiisskrsste .
Der Streik der kommunalen Hilfskräfte hat seit gestern

eine erhebliche B- rschärfunz erfahren . So sind nach Müteilungan
der Zentralstreikleitung gestern früh di « Hilfskräfte in Lichten -
berg , Cöpenick , Treptow , Mariendorf und Ober -

schöneweide in den Ausstand getreten . Auch die WilmerZ -

dorfrr Hilfskräfte dürften sich dem Stieik anschließen . In Ehar -

lottcnburg besteht noch keine Klarheit über die Stellungüahm »
der kaufmännischen Hilfskräfte . Die Magistrate Neukölln ' Md

Schöneberg find nach Angabe der Streikleitung bereits in llmer -

handlungen mit ihren Hilfskräften «ingetreten » wobei zu Ä -
merken ist , daß in Sctöneberg noch nicht gestveikt worden rst.

Di » Androhung de » Berliner Magistrat » , daß alle Streiken »
den entlassen würden , die nicht am gestrigen Donnerstag die

Tätigkeit wieder aufnehmen , hat augenscheinlich nicht den er -
warteten Erfolg gehabt . Nur ein geringer Teil der Ausständigen

j ist gestern früh an die Arbeitsstätte erschienen . So ist e» nicht

j möglich gewesen , den Geschäfttbetricb in der Kohlenstelle wieber

! aufzunehmen . Bon den Angestellten der Feitsrelle Groß - Berliil

»Ii
w

Roman von llpton Sinclair .

Jstsnuskript übertragen von Hermynia Zur Müh « e n.

! . «

Der folgende Morgen brachte in der Fabrik neue Auf -

regungen mit sich . Seit vier Jahren arbeitete Jimmie beim

alten Tranitch , seit vipr Jahren stand er in einem unge -
heuren Raum , von schwirrenden Rädern und TranSmissions .
riemen umMbea , von einem Surr - en und Brausen und

Schrillen umtobt , da « ihn schier betäubte . Ein Brett glitt
nieehamsch getrieben vor ihm. hin , darauf lagen länglick ) ?
Itahlstücke , die er . mit jeder Hand eines , in eine Maschinet�Hj�te

Me tni' . 1 �oeSville . Es hieß , der alt « Abel Gramtch - steckte : die Maschine erfaßte die Stahlstücke , rundete sie am

Blossen k�x beisti schon Re( *eiitng einem Kontrakt g > ' einen Ende ab . verdünnte sie am anderen , zog einen Eisen -

�« kÄi . �otenbüil Empire - Maschinenfabrik von nun ab j fgden durch und spie die fertigen Bolzen auf ein zweite »
'

f , �! fn stpif
1 herstellen werde . Zwar berührten die : au « . Jimmie mutzte auf die Maschine achten , die

;: !!n4c" �' ' eä Thema mit keiner Clibe , doch be - Ö- iKtfatz « mit Le ! veri ? hen mch erhielt , als ungelernte ? Ar -

toennni . - � . fle �ute , es auS erster ' Hand zu wissen , : heiter , eneunzehn und ein halb Cents die Stunde , vor einiger

»?. �n die Sache anders berichtete , so mutzte Feit hatte ein Experte die Methode geprüft und festgestellt ,
- f ! u* lS Wahre » fein . Eine « Tages erfuhr datz e», so lange der Lohn so niedrig sei, in der Stunde um

stgentz h( ,aV!etn *t protzen Bestürzung von Lizzie , daß der ein achtel Cent billiger käme . Jimmies Arbeit von einem

- aufgesucht und ihr mitgeteilt habe , ! Menschen , al « von einer Maschine verrichten zu lassen .
In "
" kj

l�inii lw Verlauf von drei Tagen die Wohnung Deshalb stand Jimmie nun schon seit vier Jahren am' "♦»«IPH TN ' vvn ÜIKI /cuy «. ll VIV - - - - -- w - . , _
«uf d, ,

'
. Dor alt ? Grunitch hatte das Grundstück erwarben / gleichen Fleck , von sieben b' . s Mittags und von halb ein » bis

traute i - Munitionsfabrik errichtet werden sollte . Jimmie leck ?#, und brachte jeden Samstag zwölf Dollars nndneiin .
- i . - - ' Wer da meint , die groxe Mafchi -

: e Summe auf dreihig Cents ab -

ichts von Großbetrieben .

Und jetzt stürzte jählings , ol ? ne ein Wort der Warnung ,

jimmie « geregelte , vertraute Welt zusammen . Er stand , al «
I die Pfeife gellte , auf seinem Posten , doch verharrte die

Maschine unbeweglich . Dann erschien der irische Aufseher

ä » r sprachen schreiend von einer Haus

« WWWpm

ljnd erhärte barsch , die Maschine werd - sich nie mehr be¬

wegen . wenigstens nicht an dieser Stolle : sie müsse forkge -
schafft werden und alle sollten jetzt mit Hämmern und Zan -

gen an die Arbeit gehen , um die neue Welt zu schassen .
Dies wurde in einer Woche vollbracht . Außerdem sah

Jimmie allab mdlich , wenn er nach Hause ging wie di -«Ust der auf Ratenzahlung ein Haus ge -

. . . . .

MWtzeW »»K' ?rd?m k . �' w- r war al » Sozial lst ke in Preistreiber . ! Heime der Meeschen zerstört wurden . Dächer stürzten staub

,u lllö!.-- * K # . w - m - « - , » tiir

If lliir &***• bau

• l I - - - - -, i . . . . . . . . .in und eine Schar Leute lud die Trümmer auf

welll ) e Jimmie lingeh - eikre Lastautoiiiobils . Azettstenlampcn erhellten die
. r , . . -

- - - - -

V.

I
« fKÄ » . Ä d- i x-Z-ifm kr

>N: . r flir . wor�n wiirde alles uniziehen und

Nach Mitternawi�Ä �rte Erfährt zu haben sein .

a » «. �pplen J Jimmie und Meißner un -

Matratzen Handkarren in » neue Heim
w. leln . Stühle und das Hübnerhaus .

bah ,

� � V �-, w'•* - » -- - - - - -w .

_ _ _

Sozialisten nach Leesville gekommen .

viertes Kopliks .

H i g g i n s schöpft ans dem Vollen .

Es dauerte eine Zeitlang , bis Jimmie den Zweck der

neuen Maschinen , die er zusammensetzen half , erfaßte . Nie -

Jimmie

mand hatte die Verpflichtung , ihn darüber aufzuklären , et
war ja bloß ein Paar Hände und ein starker Rücken ; ein

Gehirn erwartete man bei ihm nicht , und eine Seele und
ein Gewissen erwartete man «rst recht bei keinem einzigeir
Arbeiter . Russische Agenten waren mit siebzehn Millionen ,
die Pariser Bcmkieri bezahlt hatten , nach Leesville gekom -
men , und deshalb stürzten über Nacht die Heime zusammen ,
deshalb erhob [ ich ein neuer mächtiger Stalilban , und in dem
Raum , wo Jimmie vier Jahre lang die gleichen Hand -
bewcgungen gemacht hatte , sollten neue Maschinen erstehen ,
die Granathülsen verfertigen würden .

Al « ' Jimmie endlich begriff , um was eS sich handls .
fand er sich einem ernsten Problem gegenüber . Durste er .
ein internationaler Sozialist , feine Zeit dazu anwenden ,
Granathülsen herzustellen , die seine deutschen Genossen '
töten würden ? Durste er die Bestechung des alten Granitch
annehmen , de ? Arbeiters Anteil an der scheußlichen Beute
— eine Lohnerhöhung von vier Cents die Stunde , mit der

Aussicht auf weitere vier Cents , wenn das Werk in Betrieb
sei ? Jimmie mußte mit diesem Problem ringen , zu einer
Zeit , da eine » der Kinder krank war und er sich den 5lopf
zerbrach , wie er von seinem kläglichen Lohn dcn Arzt be -
zahlen könnte .

Die Antwort auf seine Tewissenssrage fies dem Ge¬
nossen Schneider leicht , dem dicken , kräftigen Brauerei .
ardeiter , der sich in der Versammlung erhob und mit bist
tcrem Hohn von den Sozialisten sprach , die weiter bei dem
alten Höllenteufcl Dranitch in der Arbeit blieben . Schnei -
der forderte einen Streit der Empirc - Ardeiter , sofort , noch
heute nachtl Dann aber erhob sich die Genossin Mabet
Smith , deren Bruder Buchhalter bei Granitch war . Schnei¬
der habe leicht reden : wie aber , wenn jemand forderte ,
die Brauereiarbeiter sollten streiken und sich weigern , für di «
Munitionsarbeiter Bier zu brauen ? Dies sei ein kindischer
Enwurf , erwiderte Schneider : die Genossin jedoch bestritt
die » und erklärte , eS sei ein Beweis , wie hilflos der Arbeiter
sei, wie ihm jede Kontrolle über sein eigenes Erzeugnis
und dessen Verwendung verwehrt werde . Ein Mann könne

sagen , er wolle nichts mit der MunitionSarzeugung zu tili !

baben , und als Landarbeiter auf die Felder gehen — da »

Getreide , da » er gesät und geerntet , wird für de » Heer
verwendet . Die Solidarität der kapitalistischen Gesellschaft
sei eine derartige , daß ein Mensch nirgends Arbeit finden
konnte , die nicht auf irgendeine Art den Mord an seinen
Mitmenschen in anderen Ländern unterstützte .

tKortietzime folaU



$ den ftrrtknben Hilfskräften eine ShmpaiyieerklärnnH zuge »
innren , in der zum AuSdruÄ yebrucht wird , da � diese Angestellte »
auch mit ihrer Lage nicht zufrieden feien , daß sie aber «IS An »

gestellte de » Lebensmittelverband « » Grosi - Berlin erst die Eni -

scheidung de » für sie zuständigen Schiedsgerichts abwarten wollen . |

f Die » Große Deputation " de » Borlrn « Magistrat » ist am

gestrigen TonnerStag zusasimengctreten , um einen Bericht des

Magistrat « über den Schied » spruch de » Sch ! ichtung «cmSschufle »
Kiroh - Berlin in Sachen der neuen Forderungen usw . der Bureau -

Hilfsarbeiter und über den sich daran anschließenden Ani ' tand der

Hilfskräfte entgegenzunehmen . Die Stadwerordneten hmten den

Wunsch , auch ihrerseits mit de » Ausständigen in «ine Aussprache
« inzutreten/und hierzu bestiinmte jede Fraktion ein Mitglied . Die

Stellung des Berliner Magistrat » ist die gleiche wie vorher und ist

völlig unverändert geblieben .
Die Stadtverordneten Vertreter traten nachmittags mit den Der -

tretern der Hilfskräste zusammen , um die Lag « zu besprechen Der

Magistrat war dabei nicht beteiligt , «eil er sich auf den Bode » de »

Schiedsspruches llellt . E » muß ein Weg gefunden werden , daß
dem jetzigen Zustand , unter dem die ganz « Bevölkerung leidet , «in
Sude gemacht wird .

Ueber den Streik der DureauhibkSk . äftc werden kn Wirgetfacf�n

Zeitungen Räch sichten verbreitet , di « geeianet sind , dir ohnchin

Erbitterte BevAkenrng gegen d- « Streitenden noch mehr aufzu -

bringen . TS heißt in den Mitteilungen :

. Dor Streik der Buoemchilftkräste hat am den verschiedensten
Stellen den stäbitschen Berwaltimg zu schwerer Gcs . ihrdung breiter

Schichten der werktätigen und notleidenden Bevölkerung geführt .
Mit allerschldmmstrn Folgen nurß unter Umständen bereits bei

dor vsbriebStrankenkaff « ger «chnet werden Der ganze Abferti -

pu- ngSdienft vom 40 Arbeitskräfte » ist im Ausstand . Abzufertigen

find an de » Schaltern tägl ch 800 b>« 1000 Erschienen «, von denen

etwa 600 Krankengeld abheben und di « andere Hälft « Wöch .

werinnenunterftützung , Stillgelder , Sterbegrider « mrpk - mgcn wol¬

le oder KeomIenihauSanfnahinesthei n« hvlen müsien . den Betten -

machweÄ befragen oder unverzüglich klein » Heilmittel veafchvieben

hriben wollen . Umnitekbare Bedrohung von Isben umd Gesund »

heil de » täglich «« Kramkh eltkdumhfchnitt » von etwa 9000 Personen

ist» sonach zu bofü echten .
Der Notruf de « Vorstände « de » Aast «, ihr « , Betrieb ab »

lebenswichtig anzuerkennen ,

ist von der StreUleitung schroff atgrvstese » tvortden .

Der Obmann de » Angestellt « mnUtschusseS hat sog « erklärt ,

«IS auf die Lebensgefahr hingewiesen wurde , di « die Kranken -

Geldempfänger beitroßfen würde , dann komme » sie eben in

Lebensgefahr . Da » Bupsau der KriegZhinterblstÄei�n�ürfo - rg «

beschäftigt 70 HiftSkräft «, bei . dem 14 »rbeidAvUlige arbeiten .

E n Teil davon wurde von den Streikenden nicht durchgelassen .

Gestern nachmittag wurden 12 Arbeitswillige , die di « Hinter »

diiebenengefuche bearbeiten , von den « indringenden Sttvistwsten

mit Gewalt an » den Räumen «ntfsrnt . Dcfe Stillegung W

Dezernat ? muß selbstverständKch zu einer Gtauamg der zahl -

tsichen dringenden Gesuche führen , zu denan die schreckküchen

Memschonverluste diese , Kriege » geführt halben . Auch die WhiSf «

der Rot unserer Kriegthinterbiiebmen wird also nicht al »

lebonäwichtige Arbeit von der Streikleitung angesehon . "

Strelk der Friedhofsarbeiter kn Neukölln .

m Neukäll » find d » Friedhof »arb «tt « tn einen Symp- this .
Ikr - ik zugunsten der Bur « auh >li » ttSft « de » M- mierst » ««trete «.

5lnfolged «ss «n tonnten am Mittwoch und am gestrigen Doiwer » .

tag du- anqesoh « « , Keerdigungen nicht stattfind ««. Sowohl auf

dem städtischen Kriedh - f im der Gotttiab - Dunlel . Btrab « wie auch

»ruf dem f . irä ' hof in d« r Rrdowe « Strich « sollen Beisetzung « » er -

st - lgen , mußt . « »«doch aufgeschoben w« rd « n und di « «rschchnan «,

Leidtragenden imthwn umxtrichi » i « t Sache nach Haus « gehen .

pt - » mrgemäa hat da » Untenbl «, ' »«, der Bestattungen b«i d « hu

teiliatcn Angehörigen außerordentlich « Erregung h« rvorgevuf « n .

Wir wir Höven , hat W* StreiLlcttung auf Vorstellungen sich gestern
abend boreik erklärt , di « verschob « nin B» « rd - gu - n�en futstttchm

zu lassen und dt » «rfovderttchar Arbeiter dafür swizugedeu ,

In Neukölln sin » heut « di » sämtlich «« Avbeite « de , stSMtstkun
Gaswerk « in « ine « Sympathiestreik für di « stüdltsch »» Hilfikräst «
«>ng »t »: t »n. Da » Ga » w« rk hat infolgodessen den Betried »üllig
«in steilen müsse « und KfuidOn ist fett de « ohn « Ga » .

Las „dentakralifchz " 0ri »zszz ? r »sr ! ? MA.

kann sie nun mal nicht leiden . Ein neues Kommunalgesetz liege

fast im Entwurf vor . Wie eS aussallen wird , läßt die Aeußcrung
vermuten : vor Experimenten , die den Mittelstand vernieten , sei

zu warnen . Eine hämische oder allzuscbarfe i ' rrilit will Koch unter -

drückt wissen . Hört , hörtl schallt es ibm scharf entgegen . Durch

freiwilligen Verzich : , meint der Minister . Man habe ihn falsch

verstanden .
Genug : ein anderes Programm durfte von einem demokrati -

fchcn Minister nicht erwartet werden . Anregend und ausgleichend

soll e » sein , wie er es später kommentiert .

Gleichwohl , de - RechtZsozwliit Dr . Adolf Braun tll

offenbar , befriedigt davon , er spricht von Kunst - und Te - nkmalS -

ps . egc , legt ein Wort «in für da » Germanische Mn tum im Rürn -

bcrz , freut sich über die «tzlichen Wörterbü <k>cr , die Teu . schland den

gcbühocnden Platz in der Welt « robern werden , um den es der

MititaeiSmuS gebracht Da von Ordnung die Red « war , tritt er

dafür ein , daß alle Kriegergräber in Ordnung gvhat ' . sn . werden .

Frau Zettler vom Zenmim verliest ein « zentrum » .

. fromme Rede , worauf Herr N u schk « , der Parteigenosse deS Mi -

nister » Koch , e» begrüßt , daß wir endlich ein « . Schule der so-

ziaUn Ver ' öhnumg " beiaiuintn sollen . Der Redner iKgiüß : « noch

uian . ch. - » an dem Programm , er ist aber Demokrat genug , um e »

politisch unklug zu nnbon . daß man dem übcrzongirn Monarchi -

sien Hntdenburg die lliei - bSoräsidinftchaft angetragen Hab Früher

war der dentschnational « Abg . Delbrück einmal Chef de » Rei - chk .
am ! » »( » sslmnern . Dental » war «I da » umfairgretchstc Ressort .
un » o» wurde st» viel Tage dazu geredet , wi « Heuer Stunden 3C-
redet dazu roerisn wird . Ein Porzug bei parlamentarischen
System » , meint Herr Delbrück « was spitz und für * birzu , daß mit
der Abtrennung de » Reich - wirtfchasiS . und ReichSavbeitSmini -
stermm » die früher verlang ! « und auch gepian » « Teilung de »

Riesenressort » « folgt sei .

Letzter Redner ist der Abg . Beuermann von der Deutschen
SWfSifcir . «! . Au « b er t n- , f; i en Mi {«; i in d - ssckt dat - m»
strömend « Debatte , so daß der Eindruck sich erhält : In Herrn
Koch haben wir einen Oron,ungsre . ter . Manch « Werte werden

fwigrn wi « kürzlich die Kurse der ' Kolonialpapiere nach der Rcdc
de » Herrn Bell .

Vitt wird |
bitter der

angewiesen sind . ( Sehr richtig l links . ) Damit werden » »
<j

die Korruption am wirisamsten bekämpsen . Tie llu »ar »s �
einer neuen Schulgeseh » evung ist im Ganze . Politik wu?

Schul « fern bleib - n. Der vertriebenen El aß - Lothrutger
wir uns annehmen . In diesem Winter wird ( isi

Schicksal unsere » Bolkei entscheiden . r

richtig ! ) J . . . . . .. vcr
Abg . Braun - Franken sSoz . ) : Do » ganze Fr. wrnrrn- ( ; <( ?!« der Grne

muß von Grund auf neu « urgebaut werden . ES muß ©e,
Kuliusminstterium werden . Wir brauchen dringend eine ) * %( �
schultpform . Den Aufgaben der Schule wird noch iminlt� �
zu wenig Interesse entgegengebracht . ES fehlt un » rede , j-
sicll « für SändstatüHf . Erz hung und UnlerrirltStoe en ,jn' , .n
vollkommen vereinheitlicht werden . Und daS läßt sich wstv da»
Geld durchführen . Im Anschluß an die SieuergisthS� , w, g

Der

v>. wi «41 Vit v- ' ivwwi. yw,- - , » . Uu o .

müßton die ganzen Schuilasten auf W Reich übertragen "staieu ; ; * % '

Wir nehme » den Einzelstarten ihre Einnahm . n, folglich � £ 0 �c�t" �
wir sie auch in ihren Ausgaben euttasten . Zu den ungest�
KriegSschäden , die unser Volk während de » Kriege » eristttn

i' . ?' wiß �

gehört auch der herrseheirde lleberfexualiSmu » �chul�
Geburtenrückgang . Diesen Fragen muß größte * e " « gerecl

somkeit geschenkt werden . Die Wirkung der Kino » ist *1, in de
nachieilig . 555 t sind Gegner einer Polizei ; « W �Mtelcn
Durch cm ReichSfilmmwtopöt und Kommunalisierung der 5� >ß h « n h s ,
ließe sich eine weurnilich « Besserung d. w herrschenden
herbeiführen . Dem Berliner Polizeipiästdium liegen hcutt � �

Whis. i >er N -,

» # " idr

G23 Gesuche auf Genehmigung neuer Kino »

Der H o m o s e x u a Ii » m u » hat sich in der
fto

DeutsHe NMzm' versmMssa .
10 0. Sitzung , 16 . Oktober 1919 .

Der parlamentarische Llnterfuchungsaueschub .
Auf der Tagesordnung steht der Bericht de » parlamentarischen

' f « g Arbeitsausschüsse und den Ar -
de « Ausschüsse » soll die Unter -

*«•*1 v«, v w. - i.v«4Vt•m« |<-V4yt .
AntersuchunasauSschusse « über die Arbeitsausschüsse und den Ar
b«it »plan . Nach den Beschlüssen

vor .

ganz unglaublich eittivick . tt . Homosexuell » « ran lagt zu
eine Krankhe t , zum Homofexuaiitmit » aber anzueisetU
5; ert ) tvd >cn. Tie Wanderoo libewcgnng ist in der letzte » f " )La,". ' <!' Mich.
«in ganz bedenllich «» homosexuelle » Fahrwasser gerate », ij

«t
Untc�j �

erinnere nur an vliiher » Schriften , auch in der f e m ot » ' fL. Der tinii
scher Jugendbewegung sind leider diese daß . ' n
Zeilerscheinungen zu finden . Gvoße Aufgaben ettvarte » . - �»h g«,, , z. ,
ReichSgestindheitSamt . Da » Germanische Museum tn lv'

und die Deutsche Bücherei in Leipzig müssen nach
'

weiter gepflegt und auSgebartt wenden . Di « Pupp « n ° ' » s� .
im Tiergarten hat un » in der ganzen Welt lächerlich 9*' %. . .. �ssgi
Kein Mensch denkt aber daran , die Denkmäler de » großes I ,

�

fürsten und Friedrich » de » Großen zu entfernen , den » '
»d,,, .

" Wir
der Stolz Berlin ». Neoerftüssig ab « vom Standpunkt Kf ; a9cn
und auch der Geschichte ist z. B. da » Denkmal Friedrich 4 % »

heim » de » III . Wir müssen auf dem Wege der Wissenfch� ' | flu» �er
der z » dem Ansehen unter den Rationen kommen , unt W ,
der Mit tariSmu » gebracht hat Di « Ko mmunol i sieruitt� fer c

leider nicht so schnell vor sich, wi » wir «» gewünscht hätten . �

vNzu «

wird uns « ndli�da » Rahmengesetz über die KommunaMu�

Die Famiii «
gesündeste

W

üK «
vorgelegt ? ( Beif . b. d. Soz . )

Abg . Fr , Zettler : ( Ztr . ) :
natürlichftc . er�kgreichste und . . .

. . . . .. . . . . . .

itbg . Ruschk « ( Dom. ) : Die Ordnung muß sich auf dS� , 1 unter IC

kuch�a aus die' Beantwortung bestimmter �ägln ' gerichtet wer - Ä' ÄnSJwwSrft £
«nd�wtr : _ _ _ _ _ ■ • besser a ! » ein « mili tSrisch « S i che rh - ll - p o l i ztt ,. J " '

Kino ist da » Thsatar de » kleine « Manne » , e » mnitz ��D�irien .
wichen . Ich verspreche mir von dor Zensur und " 5

wenig , man muß den Geschmack heben . Da » Angebot �JÄttbc «u 1
dont schaft »kandidatur an Hindentnrrg ist ein Zerchen mo» iu |U , ' «loctn

swltttscheet Takte ». t diu

1. Aufklärung her Porgänge im Juli 1914 ,
2. Aufklärung über sämtliche Möglichkeiten zu Frieden » -

llesprechungen ,
8. AufflSrung über völkerrechtlich verbotene ober doch unver -

verhältnismäßig grausam « oder harte kriegerische Maßnahmen , und

4. Aufklärung über die wirtsebaftlichen KriegSmaßnahmen . di «
völherrechtlwibria waren oder , ohne besonderen Porteil zu ver -
sprechen , für die vetrosfen « Bevölkerung eine nicht zu rechtfertigend «

£ärte mit sich gebracht haben . Die Untersuchung soll sich auf alle

ieMhrenden Länder erstrecken .
ftbg . Dr . Petersen ( Dem. ) berichtet über hie AuSschußverhand -

langen und beantragt unter anderem , die Regierung möa « «rluckst
werden zu veranlassen , daß sämtliche von den Ilntersuchungvau » -
schüssen zu vernehmenden Beamten von der Pflicht der Amt » -

Verschwiegenheit entbunden werden .
Die Anträge de » Ausschusses werden darauf einstimmig an -

genommen .

Die Kinsgefahr .

ülchen Takte ». diu

Da « Hau » vevtagt sich auf Freitag nachmittlay » 9 Ä *

fragen , Weiterbe - ratung und ArbeitSmintsterium , per l »

' K9**"
Sie prllchssche tandesversLAMstO >

unz

Forstetal .
Der Demokr - at Schlußmann bgfvvach die G- sfahre - n

ABholz - ung ttt den Portwn - faritm . Aber — da « war W« *
h « t letzer Schluß — ' den Pewatfoestbesib zu sozai- isirt� -
da » Törichteste , rpaS wir tun könnten . Ganz w- x frützA
Poilzeiina�nahmon da « Allh - ilnrittol fem .

�ng . D
" * 41 » !

Recht »sozial ist yrevmuth sieht in d«- r
« us der Ta- iw-ordn-ung�fteht f�ann die I n t e r x « � �

"
242 " Mllianem

"
V*t *.

vhtttun - gl - anker gegenüber Veen täglich 10 Millionen %SfrtttKM ( Dnat . *>>. ) , Dr . Hei- iiz - tT - nat . vp . i
Ginfiihrunz der Zensur für Lichtspiele und gesetzliche Maßnathme «

über vi « zesetzlich «

zur Betämpfu - n - z der Schund - und Schmutzliteratur .
Sbg . Vivmm sDnat . Btz. ) begründet die Jndervellation . Ei

muß sich «im « Partei der anftätchigan Leute J- ilben , die «rnb «.
««sch «

zu aeckieten ist . Di « Kvi - minal , st t tre - st «rfckreckeetde Zahlen auf ,
so i-st in dem Ode a ' an &e » gew cht «bfijrr t Hain - m die Zahl der ver -
Urteilten Iugon - dl - ichen in der Zeit vcm 1914 * » 1918 von 4800

auf 24 000 « stieaan . Die ta - ngjährra « Trennung de » Dtanne »
von der E- Herran hat ein , gewaltig « fuiliche Verwüstung unsere »
BottS - lebon » herbeigeführt .

I »

s
D.

An der Spitze de » Reich » amt » de » Innern steht H* ti Koch .

Mitglich der Demekratifche « Polkipartei und «tn Manw des Sr -

folge ». Er stand an der Spitze de « kommunalen Verwaltung

von Delmenhorst , einem kleinen Fabrtkvrt in der Nähe �
Bremen » , al » wir ihn kennen lernten . Mazedonien war ihm zu
klein . Einige Jahre später war er bi » zur - Spitz « der Verwaltung

Bremerhaven » geklettert , wo ihm aber der Bremer Senat

und sonst wohl noch einige . » im Weg « stand . Er wurde Ober¬

bürgermeister von Cassel und war nicht befrievizt . Dcnrn :

hat : « et eine » Tage » — »» war kürzlich — drei Eisen im -

Feuer : «» wollte Oberbürgermeister von Düsseldorf , irgendwo
Gesandter oder Minister werden , aber da er alle » die » zu¬
sammen nicht gut werden konnte , wurde er Ministe ».

Gestern hielt er nun in der Rationaldersammm -
ln n g sein « Programmrede . Tie ist ein getreue « Seiten .

stück zur Rede d » K früher nationalliberaien und mintnahr demo¬

kratischen Herrn Schiffer geworden , dem bekanntlich da » Reich »-

justizminisierium unterstellt ist . Zurück zum Rech t » sta « tl

rief Herr Schiffer . Rur die » Ordnung " kann un » retten , akkom -

pugiuert Hevr Koch . Heilig «» Bimbam — bitte sehr : » HaUtze

Ordnung , söge n» re - che" heißt e » bei Schiller - Fritzen .
Wie sich Herr Schiffer de » Rechttstaat denkt , wissen wir . Vor

allem ohne Amnestie . Wie denkt sich nun Herr Koch den

Ordnungsstaat ?
Bor allem : Wiederherstellung der Ordnung , wer sie de «

Volke bringt , bringt ihm die Freiheit . Für eine Reichspolizeitruppe

ist Herr Koch nicht , dafür kündigt « rein T ch u tz h a f t g e s e tz an .

das mit Mißständen aufräumen soll . Was noch vom alten Preußen

lebt , will er durch größer « Selbständigkeit der Gliedstaaten töten .

Dezentralisation der Verwaltung und Au » bau der Selbstverwal -

tung ! Mitarbeit der Beamten bei Gehalt »- . Anstellung »- , Betrieb ».

fragen und die Bekämpfung der Korruption will der neue Minister .
Irrt .. K. « tti rvtT�tj fiTif ii fArn 91. iitw ' «*>*«?• SßrrtH/ifl . OinhchirfclItf

. . . . .. . . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . .

schwttwii S- ifenvä - lmbedvickb. Jjtiswrhin kamen ihm Bcdea�� - sg. � J
er auf vi « enorm in die Höh « gsschraubten Holf " ' � "

zu ip�che - n kam . Dann t/vrack - er die wirt ' chaftbicht .

die verteuerimg de « Brenn , und Nutzholz ««. Durch ,
zwar eine hohe Ewivchm * «rziett , aber auf der ander « '
zug- leich «in « beträchtbicch « Verteuerung dor Leboirdhaltt�Nv
wm Schaden de » damiedevlieganden ggirKcht ' stdkbeu #. «. �
Wcrfi ». und Forstarbeid « fordert « er evböhton Schutz It r „ f e' n

««ichemtintstor de » Innern koch : Betreff » der
�

Kinozensur : nesseiw
* * Wt * ' ' �

� �hätii
dir drei Stell « , für % oen - chcttfi «,

"
I'.

Deuvschiand vovaenommen wetten konnte , - nüßton naturkch qestatwn W, » önmm . wie er den StoatdsorstbOwmW , voM�l will, . �

Sachverständig « » t�e�gon werden . Da » neu « « amnw - de » Innern zuga ! t - md. m ist . Den materiellen ßW * ? Aü , v/ "
naltsierun - gögesetz «viud den Staddm Gelegenheit gebeer, wt

,
Kmo -

�orstixiamNm
werde « soweit » it möglich mtgegenkonu�g! ft »vt

d«i

üoviap vorlegt werbe m
� \Z

Wkumt uiiberuckstchtigt .
"

De « tShat tMtttza angenommen .

bischer

AnerMufchk GSs! e.

nicht überall den »rödigen Gebrauch macht .

Die Besprechung der Interpellation wich mit der Beratung
de » Etat » für da » Ministerium de » Innern ver -

bunven .

ReichSinnemninifler Koch : Ich will mein neue » Htm streng

fachlich und ohne jede voreingenoinmenhett verwcttten . E * wird

kein Tummelplatz für politische Agitation wer -

den . ( BerfaS . ) J « r Vordergrund meiner Aufgaben steht die

Wiederherstellung der öfientlichei , Ordnung , die allein die Grund¬

lage für alle ntttrre Hvbeit ist . ( Zustimmung . ) Das deutsch «
Volk liebt die Ordnung , e » HiKt sich ohne Ordnung nicht wohl .

Auf die Dauer wird unser Volk nur dem die Anhänglichfeit b«-

wahren , der ihm dtt Ordming wiedergibt . ( Seht rchrtah Wenn

S�X�JStSiStSlSt RÄtTiS I sss * Ä ?
Demokraten . ) Wer dem Poike di « Freiheit bringen will , muß

Im Hau? balt,au »kchuß der Rativnalversammluna ' ' i

. her aufsehe nrrreaende .<gestern Schatz minister Dr . Maper aufsehenerregende

«esi über neue Forderungen der Sitten te. Mitte
: Jütben zloe i Ueb « rwachung » au » schüsse d < � a

Herten in Berlin eintreffen , für " di « eine ungehour « %
Zimmern und Ge chästidräumen gefordert werde . Ma # " * '

Absicht al » nndtirchführbar erwies » habe , Sehiosser für
'

kle «ran
K> Pol

d.

. . Eschenz

Weder Tummelplatz für politisch « A�itaüon , noch Propagandastill «
einer einzelnen Partei soll fein Amt Werden . Hm , gegen wen ging

denn dal ? Unter Rückkehr zum Recht », und OrdnungSsiaat ver -

steht Herr Koch , daß Orga « , ohn « rechtliche Grundlage sich nicht in

rechtllche «erhältniss » der BehSrdon eindrÄigsn . «Ufa : fort mit

Ktzliu ? lrb <ritckrr «t §n! Ein guitt . T- i - wikÄ "

brtu ' rt . Die äffen ; Hetze Ordnung ist nicht «Tl «: r mi ; pottz - ilicken blieben . Die Untert . altung der gesamten Besatzu « , ' yf
Maßnahmen zu schaffen . Ich 61, , mit dam Reichchvehrmintster �d « h r l t

ch�
I ! 4 h j , g Milliarden

* Ul

9 «n nur
>n

Berlin werde sich nunmehr noch wesentlich verschärf "' '

der Meinung ,

daß wir die Perantwortunq ffir die Ankrechterbaltunq der Ord .

nun , den militllrtschen Stellen allrnilh ' ich abnehmen müssen .

Wir müssen jnrtick zum geordneten Rechtsstaat . Die Demokra ' i «

muß die Rtticheei n best schützen . Gelingt ihr du » nicht , sa wird sie
einer orderen StaatSiarm Platz machen müssen . ( Sehr richtig )
bei den Demokraten . ) Aon die Demokratie Wird nicht versagen !
Reichsein bei t ist »och nicht Vlnbeittitaat . wobt aber macht die

neu « Verfassung den Weg zum Einheitsstaat frei . Aber infolge
de » neuen Gestige » ist die Ttrllung de » Reick «» überragend g«-
worden . ( Sossr rschtigl links . ) Die Gehalt » frag , der
Beamten wird einer Neuregekung trnterzogtzn werden . Auch _ |

SÄiaMiJ ssrsrsxaÄ ' Ä

unst» nöt » würden diese übertriebenen Forderungen der
» um Schaden gereichen . Im Ausschuß riefen diese � . . f �- �rre
allgemeine Entrüstung hervor . Der Berichrnstatt « » '

ba� Artige Bedingungen . �(gd »"Sernv,. �
Deunchlands Kur Folge Wbfn mützden . Di « grshs $ ren % . •

l ' l ' ete

: t i

In der »ksrntltchen « Itznn , de » Rrich » rat , vom 5?ch»�!s' °�>Si.

" te ,
Und

tf
hü

wunden u. a. drei Mitgti ' eder au » Gewer
k r e . f » n neu in den Beirat für da » AuSwan - « ' sW �
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Der alle uM der neue

Armee " veröffent -

rtr *

' 4,
4

� vn , wild geschrieben :

MSS�S - s «e
mehr da » Ansehen genieße « wie früher .

V o I i » '

SS
a

deutsch « Mann gern . "'

SSHM
d«r ganicn WeU S«

w %-werden . Denn diese Tänst in der Menschenbewusstsein undI e P' °,tMi««te « und «»»gerettet wurden . Dirx: '
�handiu

ng » p r » zef se Huden da » c
W. . v < -

d « rn znm Kampfnach innen ; dieser ttanrigsten Aufgab »
eines To- ldaten . "

Der Mann , der wamsende verdiente , »IS die Soldaten noch
mit Pfennigon abgespeist wurden , klag ! zum Schtuh darüber , dag
heutigentags die Solidaten schlecht gelöhnt , gekleidet und

verpflegt tverden . Ein weiterer Schmerz für ihn ist , daß die

| Militärgrrichikbarkeit und die Ehrengerichte für die Oitizicrc ab -

geschafft werde » sollen . Herr Ludendorff , der sich ciufcn stark
na . ional empfindenden Mann nennt , scheint gar nicht zn wissen ,
dah die große Mehrhsit der Not on nicht nur die Abschaffung dsr

Ausnahmegerichte für die Offizier « wünscht , sondern die Ab -

schaffilng der Offiziere im heutigen Sinne überhaupt . Nicht in
der Auflösung der Armee sieht das Volk ein Unglück , sondern im
W' ederer ' tarke - n des Mlitarisanus . Und wenn Ludendorff harst ,
daß ' sich das Verhältnis zwischen Söldnerheer und Volk wieder

bessern würde , irrt er sehr . Dai Verhalten des Militär « bei den

Lohnkämpfen der letzte » Z»it > besonder « im Verlaufe de ? jetzigen
Barl in er MetallarbeiterstreikZ , haben « » jedem klar gemachte Ter

neue Militarismus ist ebenso ein Herrschaftsinstrnment der be -

sihrnden Llassen , wie der alte , sillr den Arbeiter gibt es deshalb

nur die eine Pnrolet Nieder mit dem Militarismus ! " K. B.

Und
»Khis. b-r ßelangte noch nickt derot) « � " nvy<f ' vrr iai

Iii ttf*! isi n* **QC Tiy\ tt L_• i♦
, ' dt R

BilP ' M ich ,

taufenieste keil der Fälle
der OeffenUichkeit . Tie

— , — - -- - - - -, Militärgerichti -

' J81 % JUd» / eingestellt , die Unterrsbencn im Kamps
n y ™' ' " ich ü,;! Ju, " ntepdrücken . Jeder Soldat ivußte e«: . Deschweren
tea . Unrerfb

' " ützen hat da » leinen und wenn mir tausend -
u « l % Der »{. ? iftl

' betrl�IItn�, ' ' ' S' ürfelg einet Beschwerde war in den meiste, .
" gel, , j' r � unteroffizie »« der Kompagnie und » es Balaillon »

�WdRT�' che » r � »aben , den Beschwerdeführer durch alle
,i,let unbesonnenen « eufee -

jth » . . . . Ren, die nach den Gesehen als AchhinHfröerlehimg

sKSti ? . *» » . . rl . 7ü « . ' Ä fe ' ss «1U
>ii *

« MMKW•bszwingen würde . "

�8) Lud-ndorff weiter .

nnterosfiztere und Fcld -
�a » die befterzvgenen Soldaten , dt

� ju�cten Jemd

'•l unier
Vaterlandsdienst im Kampf � Hrcre auf

> ' ü #. ' �nn und wie demoralisierend dte t>Jff »wirkt Hatte, dafür einige Beispiele :
* Ost -

! l-
den Krieg » 5 e f » u g " «

� Siras - cn - undwurden die Gesangcne « i
Arbeit nicht bezahlt

Bussen, wie man d - * le *

"na»6au ,

��ri��chen llnleMM�e undgelbrnW ei »

0 an�n uns äw "luffen . wie man de » letzten Nonn , seU
�

' ' *• I « v
Kt»trüpp «l , zur Arbeit heranziehen konnte .

y de » gon?. � �' kolst - Ussurisk war jede « « send . An .

_ _ _* lWetflen?«. . . " ' taillon »" . Der Kommandeur , ein Feldwebel
gW . . U"vL VI- ** * mlf lÄ — V, - - O*- . — . 1�

in -

CiL »vozrgl . . . . . . . . i . . *»iw,v »v. . —«■•. . L . �V

. . . . . .. . . . .

8e »*n wj
' während die von der DageSarbeit ermüdeten

rf #%ti 1%*" Offi . ; ' *"1 Draht gezogen dastanden , meldete er dem

pf' g geschah . �ltff dir Arbeit für den nächsten Tag ein .

>tg . zur selben Zeit ein russischer Offizier vor -

**, v�tdwebel kommandiert « dann : Gtillgestandenl

Da » xtr Bataillon zum Appell angetreten , zur{*• , | L ' h �« Inn t - - "" ***• (ju ist «» M( iuvtl . »rv ( l , Ql««.
» r' 'H Ufa ' " - ' ulfoUitl sind krank , soundsoviel haben Stuben -

* * * m -

te ». u«r , x- t . ��e. sen . * . » m . . . .

' �ü hll " kein .
in lLjShriger Dienstzeit gedrillte preußische

� iifr, ' \v' !ix �' "tscher Interesse « ist , sondern daß er

fcher oder Ku�
i » b« n Offizie *» fügt , mag dieser

' . ' ' i « l » - nem Ludern vaaer meldete der Feldwebel jeden zur
die russischen Interessen sündigte .

l u � g t —»««• t . Wltuvoc jvvv . .

kfrlfiW k' * �e*en h' » russischen Interessen sündigte .

�>�7». - *2Zt ' Z. w,� ' :

MUZWW
l«. xf. n. St<in w« hr

log:

- « in mehr in den Sack legte �

Ith �t0 ' 1» über den Parteien stand ,«»n Politik, ' ' '° ideiß . x. t , -

und sich fern

daß�n�der�i."' �' �londer » widerlegt ' werden . Jedes

. fichenden m. ; r
" Politik getrieben wurde , im Sinne

l " die ging . ine schamloseHetze

fo9i- . tan in k , ?8,rat <e- lNkcht hat Sudcndorsf .

oii, und metir
' k Heimat das Denken an d « S eigene

' . n R I @ i f � w.
W. » i,".' "

-Vf: ' "ro�

an

Gesetz de » Leben » I
bei den Angehörigen der

Die Angehörigen dieser Klassen

. . . . sI usw . ) dachten auch im Felde von An -
sich ,eld,t . uns z. ». schon in den erslgn Krieg -

�Sten in den

Klassen " .

B. schon in den erslgn

friedlichsten Dörsern

! » D� ÄÄ . TM :
� «- chtSso�kiste » die Mchrh�t «- sagt :

l ssW « « *, . plötzl !ch tx ' m H � e>lten Armee mit <Zseaugduuerg

t ' e «• Ä* SL� daßauchsieeineArmee
l "11. »ich ) 4Uim a

lä ' sttii mußten sie den Militarismus
' W * * * « es « ? % WS » IWM

während d' e anderen Genossen mit wirklich revolulionäreil

Methoden die neuen Verhältnisse herbeiführen wollten . El

waitete sich gegen die Auffassung , daß die Tikiatur erst durch «

geführt werden solle , wenn eine offenkundige Mehrheit vor -

banden sei . Ter eigentliche Kernpunkt de « Problems sei unsere

Stellung zur Interna ' iodale . Tie Entscheidung in dieser Frage
werde zeigen , ob die U. 2 . P . in den Bahnen der alten Sozial -
setnokritm weiterfahren werte , oder ob sie wirklich revolutionär

sei . Die Geswichte galoppiere , fwir hätten jetzt leine . sielt , um ab »

wartend zu sehen , wie es gehe , um dann der Sntwicklung hibtcr -
her zu laufen .

tlucb in dWer Versammlung wurde die Debatte nicht
Ende geführt . Die weiteren Beratungen wurden pertagt .

Sie teWger PmlelMvsssZA « nD d' s

3« etnsiiOBsle .
In einer zweiten , wiederum sehr stark besuchten Versamm¬

lung unserer Parteigenossen wurde die Debalte über die poli »
tische S - tuation und die Internationale , weiter -

geführt . Brnoss « Ltvinski warf Genossen Curt Geber vor ,
daß er mit seinen Ausführungen nur Verwirrung hervorgerufen
habe . Seine Handiunaen ständen im Gegensatz zu seinen B' cr -
ton . Geyer habe die Aufgabe des Parlamentarismus propagiert
und die Diktatur der M nderheit im Programm festlegen nullen .
Wir stünden jetzt milt - en im rovolutilmäre - n Kampf , um ihn mit

Erfahr durch zu fübren , sei die Einheit und Geschlossenheit des Prv -
lctaria ' S notwendig . E n Toil her Arbeiter würde der Parole
der Stimmenthaltung nicht foige «, sondern die RechtSsozialisten
wählen . Der Erfolg würde «in « neue Verwirrung unter den
Arbeitern und die Ausschaltung der Revolulisnär « au » den Paria »
menten fein . Wenn e » einer Minderheit gelinge , das rein «

Rädesystem durchzusetzen , und wenn man dann nur von einem
Teil s «S' Prvletaria ' s di « Diktatur ausüben lasse , so bedeute daS
den Terror . Innerhalb de » Proletariats We die Demokratie

gewahrt bleiben . Die Nndevstützunz der russischen Revolutionäre

gegen die Ententelapilalisten sei notwendig , » per sie tbnn « «ichl
durch den Beitritt der U. 2 . P. zur dritten Jnternaliona ' e er «
folgen . Töe U. S . P. Hobe praktische Arbeit zur Unterstützung
der russischen Nevoluiiionäre geleistet , als si « mona�elan� den

Kamps gegen die Werbungen für die r « gr n r ovolu t ic uä ne n Zrei -
willig ' ntruppen ßübrbe . Den russfi ' chen Nevslptionären werde
die beste Hilf « geleistet , wenn die Arbel - tenbiass « jedes Lande »
den Kampf Hegen ihre engen « Bourgo sie führe , und diese dadurch
vom Kampf gegen die russische Nevolution abzieb «. Die Maß¬
nahmen der Volschewisten hätten zur Wiederaufrichtung de » Kapi -
taliSmu » . - geführt und durch die Zuteilung von Land an die
Bauern habe man deren Sigentumss - vnat » mu » belebt . Mit dem

Anschluß an die Moskauer International « versperre sich die
U. H. B. den Weg zu den Arbeitern in den westlichen Ländern .
er würde praktisch den Anschkiß an den KommuniS -
mus bedeuten . Man müsse nach Genf geben , man
iverd « nicht dort bleiben , wenn « S sich zeig «, daß
dort der Anschluß a « da » vasfenbewuhle Protetaeiat der Welt

nicht erreicht « erben ßönne .

Genosse Böttcher meinte , daß der Einfluß KautSky » auf
dl « Fuhrer der Partei unverkennbar fei . Die Mafien fragten « der
nicht enchr «ach Kwratßfy . In feiner «esien Schalst tra�e er
olle » zusammen , wa » gegen sie Dtttatur des Proletariats und

gegen die dritte Jnternatienale gesagt und geschrieben worden sei .
F « Baltikum sei der Anfang einer neuen pveuhisch ' russischen
sfunkeralsianz gebildet worden . In einer selchen Situation wehre
man sich in der Partei noch mit Händen und Füßen gegen eine

moralische Unterstützung de » russtscben Proletariat » . Deutschland
müsse im eigensten Interesse sein « Politik nach Osten orientieren .
Di « in Deutschland verbreileten Behauptungen über Nißwirt -
schaff der Bolschewisten seien ganz falsth . Wenn da » Land unter
di « Bauern «ufgeteilt worden sei , so sei das nicht di « Schuld der

Bolschewisten , sie hätten ihre SoziakisierungSpläne gegenüber den

Sigenlulnssanatitern nicht durchdrücken können . Die Niederlage
de » russischen Proletariat » werde zugleich eine Niederlage de »

deutschen und de » internationalen Proletariats sein . Der Redner

empfiehlt die Annahme folgender Kesolution :
. Die am 10. Oktober in Leipzig in Sanssouci tagende

Parteimitgliederversammlung erklärt , daß sie die zweite Jnter -
nationale nicht mehr al » ein Instrument de » internationalen

Klassenkampfe » betrachtet . Im vunde mit den Meformsozialiften
und Sozialverrälern au » allen Ländern kann keine inter -

nationale kampfeSopgantsation geschaffen werden .
Die Partei Mitgliederversammlung erklärt sich daher fstr

da » sofortige Ausscheiden der U. G. P. au « der

zweiten Internattonale und für die Nichtbefchickung
der Genfer Konferenz .

Um ein « Zersplitterung de « internationalem Zu ' ammem -
schluffe » der revolutionären Parteien der einzelnen Länder zu
üermriden , spricht sie sich für die Beteiligung an d « r

dritten International « aus . "

Genosse Black weist darauf bin . daß die Bekundung der

Solidarität allein den russischen Genossen nicht » nützen könne .

Werde un » d « nn die dritte Internationale überhauvt aufnehmen ?
Sl « sei «ine rein kommunistisch « Internationale . Wenn wir un »

ihr anschließen , dann müßten wir un » unter die Kommunisten

beugen . Selbst wenn wir die Mehrheit hinter un » haben , dann
wird di « bürgerliche Klasse «inen so starken widerstand ausüben ,

daß wir ihn gewaltsam unterdrücken müssen . Deshalb sind wir

für die Nöte und für die Diktatur de » Proletariat » . Geyer ha - e
erklärt , daß wir in einer borravowtionären Periode ständen , » nd
da gäbe e» kein « Wahlen . 9 « fei « btr fchr oefährlich zu

prophezeien . Wi « d « Dinge in diesem Winter sich enswickeln

werden , da » Mnne man nicht mathematisch im vorau » berechnen .
Wir müßten die Wahlbewegung zur Aufrüttelung der Geister

benutzen . Alle Mittel müßte « angewendet werden , Gewerksilmf -
kn . Parle ! uvd Räte . Unsere Aufgabe muß sein , all « revolu -
tionären Richtungen zu einem gewaltig » « Block zusammen , u-

schweißen und dann diese Mittel anzuwend « , .

Genosse Marchion int warnt davar , fetzt « Inen vor -

eiligen Bkschluß zu fassen , den man später vielleicht revidier, »

müßte . Die Arbeit « rp « rk ! » n im Westen seien wohl noch stark
mit reformistischen Tettdenzen durchsetzt , aber auch fie würden

radikalissert und man iönn « noch gar nicht wissen , wo sie im

nächsten Jahr - ständen . E» komm « jetzt nicht darauf an beGn .

der » radikal - Forderungen anfzustellen . sondern die Ha wiaufgabe
sei , die un » nach fernstehenden Millionen Arbeiter für u- nssr

» klionsprogräinm zu aewinnen . In den Vordergrund der

Agitation müßten allerdings da » Rätesystem Und die Diktatur
de » Proletarlat » treten und nicht »er Parlamentarismus , den
man aber nicht mifznge » « « brauch «, der un » noch manch « Dienst «

leiste . Zum AkttonSprograMt « mllßte mau nicht nur mit Wor -

len stehen , sondern auch sein « Handlungen darauf einstellen .
Genosse « lurt Gehe « » erwahrt sich gegen den Vorwurf ,

al » ob er mit sein «« Au » fllhrunMn di « Pvrtet und die „ Deip .

zigec vokkSzcitnng in » tomwuniOschs Lager had « hiaüberzleheu
wollen . Der UnterschWd zwisch «« ihm und den anderen besteh «
dartn , daß man auf her einen Tpte versuche , mit den alten

Viittjj - , ki . GSSM . W MZsWu « smzutxülzen .

gm ülelalla 6e' (eiflteif .
Eine fette Ente .

Der „ Vorwärts " druckt in seiner A' bendauS . ' . abe vom Mi dt-

woch den Bericht einer Korrespondenz Wer ein « unserer Protest ,

Versammlungen ab , in der die Genossin Agni » referiert hast .
Danach soll Genossin AgneS erklärt haben , daß nach ihrer Kennt -

ni » den Arbeitgebern nicht der Vorwurf gern : : ist Werden könne ,

daß sie einen Abbau der Löhn « verrichten . Der Streik s«i da »

der nach ihrer Ansicht sinnlos und planlo ? und bei gulcen Willen

auf der anderen Seit « hält « sich der Autftand vermelden lassen .
Die Getto " in A- gncS bistet un » um V- erössentfichung ihrer

Mitteilung , daß si « diese Aeußerini ' �n nie tzekm habe und von

ocm Verichler ' tat er glast erfunden sind .
Dem „ Vorwärts " ist also eine feste Snte « tf den Atsch g«-

flogen ; hoffentlich berichtigt er nun seine falsche Meldung .

Zcnttalverband der Maschinksten imd Hsijir nnd Bentfs »

genvffcn Deutschlands .

( GeschäftSftell « Groß- Aerlin . ) '
Heute . Freitaa , den 17 . Oktober , mittag » IS Uhr , Ver .

fammlung aller Vertrauensleute der Maschinisten und Heizer
au » sämtlichen Vlet rieten Groß - Beosin » bei Schulz , Köefigte

graben 8. ( Nähe Alexanderplatz . ) Di « Streikleitung .

' AnkssndlMNg ««.
Achtung ? Osram - Werke . Freitag , mittag » 12 Uhr , Betrieh » «

Versammlung . Vertrauensleute 11 Uhr im BtrestAskal melden ,

Nach der Versammlung Omtlung unterschreiben . Wer Freitag ,
den 17. , und Souuabend . den 18. , feine Cuistum « nicht unter¬

schrieben hat , muß bis nächstem Freitag , den 24. Oktoboc , Ivacisem

Di « Streikleitung .

« chtnngl D. W. f. Kugellager . Sämtliche organisierten . Kol-

legen und Kolleginmwn haben sich zum Unterschreiben der Guik ,

tungon am Fre itag iu ixm Meldolotalon « rnzufmden . In den be «

tresf ' rfxtn Lokalen findet auch di « AuSzalssimg der Streiiuntev «

stützung am Sonnabend von 12 — 4 Uhr statt .

Lchwartzkepffarbeiter B. M. A. G. WLdau . Am Sonnabend ,
dem 18. 10. , mittag » 12 Uhr , Auszahlung der Unterstützung
Nr . 1— 1200 d. ' t Stroikkarte . Di « Streikleitung .

Maschinenfabrik Obers chSnrwelde . Sonnabend nachm . 1 Uhr
Detriel «» Versammlung in Tabbevt » Waldschiölzchen » nd MZzah »
lung für Woche 2. Di « Streikleitung .

Zwietnsch n. Co. BetriebSuersainntlung am Freitag vor «
mchwg 10 Uhr im Bolk schau », TharloÄonbuvg .

Die Kellegen der Firma Solen u. Medssjargstrbeik ,
ABuftcrhauiVner Str . 14, befintzsn sich im Streik

Achtung ! . Für die streikenden Kolleginnen und Kollegen b - p
ndedlichen Vororte findet Freitag , den 17. 10. , nachmittag » 8 U", c,
in der Hartman n? . Brauerei , Reiretckenborf - Wrst , Sch - irnw - be ? -
ltraß « 101 , «in kostenloser Uirterhaltung » - u i. ds
Vortragsabend vom Bund für protekarssch « . Kultur statt -
I . A. t Zentral - Arbeiterrat der A. S. @. , Hennigsdorf .

Kleinban „ Siemens . Dchuckert " . Betriebsversammlung Frei «
taa vormittag 10 Uhr in den „ Moubiter Poachtsäke « " , Wiekes str . 21 -
Punklliche » Erscheinen «rforderfich Quittungen Miterschr «>b«ll ,
Zenlralstreikleitung .

Siemen » - Schuckertweeke , ( khaelottenbueg� TeanIttnSrassch
Sonnabend , vormittag » 10 Uhr , Betrieb evorsammlung im » Boll » -
Haus " , Charloitenburg , Rostiienftr . 3. Anschließend AuSzahwng
d»r Slreikunterslützung . Tie Streiveitung .

Versammlung sämtlicher Keiegsbefchädigteu de » SismenS «

konzerns Sonnabend , den 18. Oktober , 8 Utzr , im . BoUdhau »" «
CharloUonburg , Rosmensir . 8.

Achtung ! Knorr - Vtemso . Di « Auszahlung der Streikunler «

stützung findet nicht Freüag , sondern Sonnabend im „ Dtfb
Bellevue " statt . Gruppe 1 um S Uhr , Gruppe ll um 10 Uhr, .
Gruppe 3 um 11 Uhr , Gruppe 4 um 12 Uhr , Gruppe Ö um 1 Uhr ,
Die Streikleitung .

A. E. G. Tchlegelfteaffe . P« iri « b » ve « fan » nlung in den Kolilbri -
Fefls . ilon , Gartenstr . U. Auszahlung de » Steett gelte »
NM So - mabeind , den 18. Oktobor , vanuaittag » van s — 11 % Uhr ,
KimiNU , Arbmtervat .

Telefunken ! Die Streikenden treffen sich zweck » Un tsr -
fchre . bau » per Quittungen heut « ( Freitag ) um II Uhr Un Lok. il
. illMtional - Diele " , Äomanandautmstr . Kr . 62. Di « Gtrelkleituug .

Samson - Werk . Alle Kolleg, » neu und Kollagen nwvdsn er¬
sucht , sich Freitag von 11 — 1 whr « n Lotai v«e> Topp zum
Unterschreipen der lStrvikquitlung »! ! «inzufindeet . Außerdem
müssen mn Sonnabend alle Stveikkar - , »n von 1— 191 , weiche
restlos 8 Wwchsg aCge stempelt haben , bi « 1 Uhr airgr aeben werden
behufs Auszahlung der Txtrauntevstützuitgen . Die Streikte : hin - g.

Titania - Werk . Freitag , nachmittag 2 Uhr , llohnzahlimg ich»
Falbriigebäuve . Scmiabtich , vornritttch 11 Uhr , ve trieb Svens aeiim -
lung zwecks Unterschrift der U»»t »esti >tzu - ngsqui »tung im Streik -
Mm . Di « Ttreikleitning .

B. Schuchardt , Siungestraße . Allgemein « Betriebs -
Versammlung »: n SonnadMd , den 18. Ott ober , mittags
1 Uhr im Nest . Konigstädt . Kastzno , Hoizmavktstvaß « ( Ttsmpol -
stelle ) . Ter Avbotterrat ! Dolle .

Achtung ? Kollegen « nd Kolleginnen der Firma Freund , lkbar .
lottenburg . Dir Unterschriften müssen bis Frellao mittag S Uhr
geschehen . Am Dienstag nachmittag findet sie Auszahlung von
1 Uhr an in den Streiklokalon statt . Dortseibst finde ! auch die Ab -
nähme der Kontrollkarten zweck » artranntorststtzung statt . Die
Streikleitung .

Da » gesamte FaHepeesonak de , Payenhofer - Brauerei , Ab¬
teilung Nordwest , Strsmstvaße 11 - 10 , bestHoß in einer vollzählig
besucht «, BetftfHimiimg «tnirimmig , sst im Streik befindlichen
Metallarbeiter mit S M. pvo Kopf un » »stach « zu unterstützen .

» WWW m

Arbeiterräte !
Beachtet de « Bericht de » VoNzugsrat «

a « » dem odarschlesijchen Kph' . eugebi - t

mit seinen Bildern im Heft 22 d « r

Freien Welt !



FunktionärversamAlunz der gesamten Berli ' zer

Hslzindustrie .
Im Rnföfitf ) an die vom VollzugZrat Groß - B- rlin eintet » .

fette Versammlung dei Funktisnäre der ge ' aniten Holzindustrie , in

der e » zum Zusammenschluß aller BerufSgruppen der Berliner

im E' Aerbe erst dsm 20 . Ot ' ober 1019 zu zahse ». geben vir ssl - ErackNillMOSVa�lSN %VTX A? d? ! ! errSt Bei SrW

gende » zur . Scnntni # : D « Rachzahlnng der Lohnerböbung van
" " —iMI

■•10 Pf . die Stunde aus olle Lohns ! » sc n lial vom 1. Ok: ober 191B

? u erfoloen , bei S?ia >! v Währung ersucl >en wir um Mikteilung .

LMi ? � « z , . .

« am . , ! » M - -
' • * ™ 22 MS « " » W — » « - - " " » SH 1

nert , Sieulölli - , Richardstraße 61 ,

Holzinduiirie kam . nahmen dwselben Funktionäre am DcnnerZtaa
abend m Haberland » Festsälen Stellung zum Metallarbeitersireik .
Tos Mitglied de » Funszehner - AuZschuff «, Urich schilderte in kurzen
Zügen die Ursachen und den Verlauf der Bewegung . Nach kurzer
Debatl « wurde nachstehende Resolution einstimmig angenommen :
» Die usHammtlten Funktionäre de » gesamten Holzgewerbe » rtlroß -
Bcrl - t ' . » nehmen Kenntnis von dem übermü . igen Verhalten der

Mewllindnstriellen gegenüber den Berliner Metallarbeitern und
der «usfälligen Begünstigung seitens der Regierung Sie sind
überzeugt , daß der Kon . pf den Metallarbeitern aufgezwungen ist

und daß dieser Kampf auSgesochten werden muß , nicht nur für die

Meiallarbeiler , sondern darüber hinaus sür die gesamte Berliner

und die deuische Arbeiterschaft . Die Holzarbeitcrsunitionäre be -

�künden deshalb ihre volle - slidarität mit den streikenden Metall -

arbeitern und sind bereit , sie mit allen Mitteln zu unterstützen . Die

Versanunellen stellen sich damit einmütig auf den Boden der von

der tjlewerkschaftskommission beschlossenen Resolution . "

Arbcitsannahnre wird guvarnt .

« swwtfqWWBBZWa « «
All-nilalbtH «rtefthn ,

ii »ii ii iiiiiiiii iiimk »fc

Ordnungshüter In Bernau .

Aui Sonnabend bekam Bernau E- . nquartierung van Teilen

der 2, Marine - Brigade mit Korvettenkapitän Ehrhardt al » Be -

fehishadcr . Km Abend erschien in unserer dortigen Zeitung » .

T-Nisprccher

Ter

| mann . Dort kxnn r rcr rzi - «»- . • vuwi - s . »
' laden . Gestern abend veröffentlichte der . Vorwärts�

Lorwlirt » " ist jetzt der Tummelplatz de » vss'

« t dann d rer est
'

en « stourn - nia allen f "
— >< i , " /IM.

; ("- T. nm vlJTliö €t ]Ci' ' . Cn tu llllictct ••— — — - - - - -- — - - - -, .

: spedilion einer dieser OrdniiimSllüter in Untereffi - iierSuniform : in der e » heißt , die „Freiste . t " hält / den Poiizch/i . äW?

l und verlangte die „ Freie Welt " . Sr besah sich da » BielSiid . j eh - �olteuburg , Herrn Richler . be ' chuld ' St . M tgli - d l�
—. . . . .. . . Hub » , Spieler und Trinker zu setn . D- e Wahrh " / !

Der Achtsiundentag in der Krau - enpflege .
Da » Krankenpfiegepersonal hat bi » zur Revolution unter

einer furchtbar lan�n Nrbeilszeir zu leiden gehabt . 14 . bl »

"ftündifle täglich « Arbeitszeit in den Krankenhäusern und Ptl -listüiidig « täglich « ArbcitZze
vatkliniken war üblich , in Einzelfällen wurde die » Pensum so

gar noch ürcrschritlen . Aber aueg heute noch gibt c» An - alten ,
wo die - « Au » t * utung der Arbeitviräste fortgesetzt wird . So wird

z. B. in der Anstatt . Schiveizerhoj " in Zehlentorf von beut

Pslet «epcrsonal «in ununterbrochener Dienst von morge ' - s 7 vi »

abend » Uhr verlangt , und in der Anstalt in Teupitz muß da »

Pftegepersoi . c. i sogar an einzelnen Tagen 24 Stund « , Dienst
hintereinander auiüben . Diese anstrengende Tätigkeit ver¬

wüstet ' e Gesundheit der Ängestellten in geradezu erschreckender
geeist . Durch die Statistik ist festgestellt , daß nicht weniger a ! Z
LZ Prozent der KrankensÄtvcstern an Tuberkulose zugrunde gm -

gen , und 7 Prozent endeten durch Selbstmord , offenbar eine

Folge der Nervcnzerrültung , unter der diese ausgebeuteten Men -

zchen litten .
Eine Verordnung vom LS. November 1913 schreibt nun den

IllaximalarbeilStag von acht Slunden für alle Betriebe mit Luk -

nahnre der Orden , Wohltätigkeitkan�dalteii und de » Hau » per so-
riali , da » zum (il «}it »Se rechnet , vor . Vom ReichSgesundheitkamt
Ist nun jetzt ein Gesetzentwurf auitgearocitet worden , der erheb -
licht Erleichlcruagen in bezug auf die Arbeitszeit de » Pslege -
versoncrl » aufweist , gegen den aber die AnstaliSbcsitzer und Lei -
ter der Wohltättgkeitianstal . en ganz gewaltig Sturm lausen . In
«iner Sitzung im Ministerium , an der 40 Vertreter der Arbeit¬

geber und 7 Vertreter der Angestellwn teilnahmen , zeig ! « sich
die Rückständiqkeit der erstgenannten Herren , ivelch « volle Aus -

beutungSsreiheit de » Personal » wünschen . Geheimrat Krone
von der Medizinalableilunq unterstützt « diese Hirren in ihrem
Borhaben ; er sprach von Verufsstoiz und Tegradierung ziun Fa .
bvikarbeiter . Von den Angestelltenvertreiern wurde ihm die un -

- ige Forderung der langem Arbeitszeit « n�egengehalien , die
t im Interesse der Kranken liege .
In einer von etwa 8006 Personen besuchten Versammlung

de » ji - rankenpflegepersoiial », die vom Verband der Gemeinbe - und
TäatSarbe ' tur einberufen war , wurde nun cbenfall » zu diesem

. Gesetzen ' twurf Stellung genommen . Zkach « ingehender Debatte
tvurde einstimmig eine Entschließung angenommen , wann gegen

' tie vorstehend skizzicrkdn Bestrebungen öffentlicher und gerne n- ;
nütziger Auffallen protestiert und verlangt wird , daß all « Au » -
na i-mi( bestrm m u n ge n für Beamte , gemeinnützige Anstalten und
. Gesinde " , die den Achtstundentag durchbrechen , beseitigt werden , :
die gesetzgebenden Körperschaften sowie die preußisch « Medizinal - 1
abteilung sollen für die BEseitigimg der Mißstände sorgen , dl « s
durch den ungünstigen Gesundheitizustan » und der hohen Sierb » !
tzichleit de ? Personal » zutage treten . Die Versammelten eruxtr - s
ten . daß die vom SlaatS - und Eemeindearbeiter - Verband dem
ArbeitSministerilim übermittelten Abändertwg - n zum Gesetzent -
wurf volle Berücksichli - giing finocn . Gegen die Ver ' chlecklerung
der ArbeitZzeit wollen die Anwesenden mit allen Mitteln an -
kämpfem , fordern die ga - ämte Kolle - genschast de » Reiche » aus , sich
diesem Protest anzuschließen . In der Erkenntni » , daß die ein .
heitlich « Durchführung der gestellten Foroerungeu nur durch feste »
Zusammenhalten möglich , verpflichteten sich die Versammelten
für den A>i » bau der Organisatiau de » Gemeinde - und Staat » -
ftrbeiter�enbande » wirken zu wollen .

Diese Entschließung soll den gesetzlichen Körperschaften zur
Kenntni » gebracht werden .

welche » Frch und Hindenburg <rl » Massoninörbe « außer Dienst

vorstellt . In scharfem T e erklärte ter Manne „ Wie kommen

. Sie dazu , eine solche Zeitung zu verkaufen ? Sosort entfernen

Sie dieselbe au » dem Schau . ensterl " Er wurde zurückgewiesen
und tragt , . n welchem rius . rag , er kante . Die Antwort be -

stand darin , daß noch fünf solcher Ordnunglheiden im Alter von

13 bis 22 Jahren in den Laden ' gestürmt iauten und da » gl : ich «

Verlangen auf Entfernung ter . Freien W- « t " stellten . Ihr

Heerführer sei in der gröblichsten Weise beleidigt und wenn bi »

Sonntag die Zcitunz ni - bt an » dem Schaufenster emsernt sei ,

würden sie die Lude in Klump schlagen . Nach wiederhol -

ten Mahnuneen relang e» dem Jnhar - er der Speeitton , die

Leute zum Verlassen der Räume zu veranlassen , nachdem einige

Kunden , die hinzugekommen waren , ihre Meinung über da » un -

erhörte Treiben kund gegeben hrnien .

Laden
dem Schaufens

ti ,

«k/V-l iC| t( C'»,' C»( iwV • . «•. i » � � —- , /W1
sind wiederholt Mitteilungen über Herrn R' chier 6 * �2*
die ihn nicht gerade a ! » Vorbild - rschelnen ! >e«i ». 7

ab . r von diesen Mitteilungen keinen Grbrauh i ( S '

un » der persönlich « Ka - mpf nicht liegt . Nur well

richfSbericht Herr Richter erwähnt wu de, habt » » t «zj
mcrruisg angefügt . Herr Heilmann spricht ran der

- - «. -ir S# m.. . . »»- z . . . . ,5» ■■ ■ V#ri1 '1
AuZüerechixt Hvilmonn . der mit ihr staubig aus tz-?1 ■*

steht . Herr Rickter sollt « e» nicht nöb ? baden , # ™
* l ' ! ~i. (¥"•"% a rv . . : * -iy r» , �

mann zu bedenen , er ist Mann ? genug , sich siwe - !;'
Tann muß « er aber zunächst sich an da » „Tazebl - ' N J

Eine BrotestkiindzebliNi » rzen die Verweudoni . _

%

meindeschnlen zu WchnNvecken fand am Mittwoch t Ad» ß »
000 Vätern und Müttern der Kinder der 2>1. — AZ

antve ' - mden Offizieren ausgelacht .
So wird Heine Ordnung gehalten . Und dafür werden

summen von Geldern hinan » iewsrf «n, damit die Bür

sich tn der v' iederträchtigsten Weis « behandeln lassen muß .

L! nzz : : gnefe ?! i §endbilbn «r .

burger Straße 4 und Eckec . straße stich ausgehoben .

Von Jugendgenossen wi ' b un » geschrieben : Taucht da Plötz »
lich in d. r Freien Jugendbeweguna ein Mann auf , den man _ , „ , , .

IS�ÄÄiSSSE 18 % äffi . * # - <

luirgrn
Aufgabe
da » er

?,U ffl
Tl. l�dee \

,| h
- v e n f

m

In einer Ortsgruppe der Freien Jugend sollten die Unter - 1 ab9tS *i *n-

Einschiede der K. P. D. und II . S . P . D. dargelegt werden . . . . .
Referent der 11. S . P . D. und einvr der K. P. D. hielten zwei
sachliche belehrend : Vorträge . Herr Siek ! griff in die Debatte
ein , um die Inge üblichen auf seine vrt aufzuklären . Er er »
g ng sich in Schimpfereien auf die U. S. V. Schlgarö - ter Nste
Schaukelpolitik , Angsthasen , Bonzentum , Arbeilerverhäiidler und
begleichen biidelen den Inhalt feine : ftede . Sämtlich « Fichrer
der U. S . P. seien Halunken .

Dieser Torgang ist leider - typisch für die „ Muf3cf . ung *

ÄSPaiiko « . von Connatsnb , ven 18. Llitotxr , eb ' ' ' '

b « Sannt <n Btfchäfter . g « z » n A- ir » nn » ng »** »J!
at ' chr . ifte » 8t von de : »i ' s« meinen Lebrnemittelkar ! « ' l., �»lkinidt
' loch : » zum Peels , von 19 «»z »g»i ? ,n . Bei Wejjf M " ' " rtö
d » 5C0 Gr. darf der sestges «?! « Hocbsipr »: » von M " 1 m
lajrliftn werden . ( Eltich�iiia »«loni »n auf den 3leii «
nnmont : schnitt <1 d»r Leben »inttt »Itart » file stupendlxh » Me

flocken Zinn Preis » rem SZ Ps . ztim M
SiaaSrn . Km Stenn « bind . d»r .

ob, gelangen zum Sckcuf ; Äckwfett i *i [ a » ; ajn : : i • -
150 ®r . ; KorloHflmeöI mi! Slbfinih 8 der P« ttnamUI « IV .

. . . . .. . .~ . SL . . . . .. . . Mi «ms Abschnitt » Utfvlge
»rlotfelmehl aus Udschnw 8 der L«b«n,mltte� . . Verg, : . .
s Abschnitt S�der L»en »>N! t ! . wsr ' . « j » Sli »

sich Nicht geschahen haben , um Onerulanten einen Tummelplatz j Di. nststi . i ' bkn in !>»n « an . nnu . s . abe » ,u «vtnel . m' ch . jA l
für pol . tische Leidenschaften zu bieten . j werden nur »uss «l ! «! ' t für Ä: n» « r _ bi » zum v»ll »vt>«t »>�"�

Charlottenburger Sladtverordnekenversammlung .
und Personen iS , Ifl' Ä « �Vlob . moVktn ! � Nl

#ch»f«f»rb. Am Eounnbend , den 1«. rkiabt «, | i „ stelle d

Achtung , Buchbinder !
Retwlutianäre B- tviebSräte und Vertrauensleute treffen sich

heute . Freitag , abend 5 Uhr zu wichtiger VoNversainmtung im
« Alexandriner ' , Aleraeidrinenstr . iße 87 %. Erscheinen aller auf
diesem Boden Siebenden Ist Pflicht . Einladung legitimiert . Die :
Propaganda komim . ssion .

Ms Im ßncslfillca «.
Ti« * rc — — *— -». .. * - »i -� 1 z, . » �

Lohnbewegung lm Schuhwarenhandel .
Der Zentralderband der Angestellten schreibt :
Da » kaufmännische Personal der Schuhwarenhäuser Groß -

Berlin » , da » im Zentralverband der AngesteU : « « organisiert ist ,
befindet sich in mer Lohnbewegung , da die zur Zeit in bru
Schubgeschäften bezahlten Gehälter in keinem Verhältni » zu der
heutigen teueren Lebensweise stehen . Gehälter von 100 bis 125
Mark pro Monat — nicht etwa wöchentlich — sind gar nicht sel -
te » anzuimfien , doch gibt eS sogar noch Schuhwarenfirmen , die
dem Personal nicht einmal diese Sätze zahli ' n. Demgegenüber
haben die Firmen noch den eigenen Angaben der Ge' chäslS -
tnhaber direkt glänzende Gefchäste gemacht und überaus hohe
Gewinne erzielt , was sie jedoch nicht veranlassen konnte , die im
Tarif für den Einzelhandel Groß - Berlins sestgesetzien Gehälter
zu zahlen . Lediglich einige Schuhgeichäfte . wie H. Leiser Nachflg . ,
Arenstein haben diesen Tarif im Mai diese » Jahre » anerkannt
« mV mII r S««?* v - - - < � f : CR� « r - - �- 0*w

- - -

"

Kenbffllii . Di , G»n,ralv «rs <>niinlunz k! nb,t hc- il »
W KU » m statt . Pünklllch, »

'

Freitag . (Kit
orb , n licht Ailgli »b«r - B,r
über Antesystem ._ _ _ _ i f yrMi » u

Peak « * . Km gennlag . btn l » �, r' j.,

In der et <chtberordnetenv « rsa . mmliing am Mittwoch wurde �ste »n Einwch « « 1 « b . Pcausen zur BttUili - na . '
dem Vorschlag « de « AuSschuss « » entsprechend beschlassen , den
unbesoldeten Magistratsmitgliedern eine Auf .
>o a n d S e n t s ch ä d i g u ii g von 125 M. monatlich zu gewähren .
Der Nwi ?ergehende Antrag b- r Unabhängigen Fraktion , der eine
Pauschalsumme von 2000 M. jährlich vorsah , fand keine Gegen -
liebe . Zu einer größeren Debatte gab die Erörterung de » B? .

richte » de » Autzschuss «» über die Anträge der Unabbäng gen Frak -
Kon wegen der Zwang » einquartierun . g Veranlassung .
Genosse Hertz krilisierte hierbei bi « Unzulänglichkeit der dem

WohnungSverwund Groß - Berlin er ! « il >n Befugnisse und wandte
sich gegen den bürgert chen Redner , der mit falsch verstandenen

Zahlen den Beweis anzutreten versuchte , daß da » WobnungSelend
durch den Zuzug „ lästiger Ausländer " entstanden sei . Es
nelangte schließlich der Antrag des Ausschusse « » nr Annahme , der
den Magistrat au - fordert , von den Ermächtigungen zur Zivil -
einquartierting « unverzüglch umfangreichen Gebrauch zu machen " .
Für den Bau von zweistöckigen K I e i n w o b n u n g » b a u te n
an der Riebuhrstraße , in denen 182 Wohnungen geschaft - n
werden sollen , wurden neben den berei ' S bcwtllig ' en 21 < JKi ; »
Honen Mark eine weitere Million bewilligt . Dw durchaus un¬
soziale Verlage über die Erhöhung der Eintritts -

ekdS . Mri , in, � . . . . .. »» ' ISTN � V
femimlung . S « : nos t », tig öll

j.,
o:

"
uhr «st
Llchterftlv ». geri . obtnfi . ttn IS. fc. 51. . eden - f <vozg , .

Aula . St » Aoalgyinnasluin , in der Drakestroh « Lichw u, . » � IN uns- .
00�� " ,t * r BdünJ V0 Hl

eine Vesichlisiivg d«, Psstinuseum »

Schriftsteller G. Cmxacht . u Au » btn Zwrmkozen d- r - . utuo j
Selten . An, Frtrtar , den 17. Okiober , abend » S i' 1'

� , - Ot ,
?. deSlibderi - erfammlung Ui Ten . Pari » statt .

KsasÄT ' Ä " * * * - - •
� r � r,, r _ rr\ : « 17. . � e T_ _ ' M« _ I

Vsreii ' skslrndsk .
lk. E. 9. Turbine . Versammlung sämt ' kcher �Ipi /v' ti ) die

Btfvevrien Kolleginnen uns Kollegen om Freitog , i0 " Ä' . viitQ „,r .
im Klostersarien . Ploi ensee .

Änderung de ? Vertrag « ; mit dem D rektor Harimann . Hierbei j »st .- ... j , 0s - - - - - -- 1 kam e ? zu einer Auscinan - dersetz ing zwischen Genossen B rob Sirahgewahren dem V- rkaut » p - ri ° nal nebenbei noch Prämien und �/�ch„' ozialiilen Borchardt . Die « orl�e wurde schließ - ! D WWWProoi , tonen , um e« an dem Ummtz zu interessieren . Da dieie � jem Abänderungsvorschlag einem AuS ' chuß übenv ! « Sen . ' ff »w' «ne aller Kugestellt - n der «. rz ? n> ur . i -' •> •'
tery ' -�

3e ( Beratung » o « � ' '
Nebeneinnahmen aber sehr schtvankend sind , und ganz willkürlich
gegeben werden , so sind die Angestellten niemalz in der Lage , mit
einem festen Einkommen , von dem sich leben läßt , zu rechnen und
sie geraten in immer größere Not . Um dieh ' n unhaltboren Zu -
stand ZU ' beseitigen , haben sie den Zentralverbanb der Angestell -
ten beauftragt , ihre Juieressen zu vertreten und «inen Tarik
einzureichen , der de » heutigen Lebensverhältnissen Rechnung
trägt . Nach Einrnichung dieses TarifcS erklärten die Schuh -
wareniirmen mit einem Male , daß sie auf der Grundlage bei
alten Tarife ? im Einzelhandel verhandeln wollten . Davon kann
aber jetzt keine Rede mehr sein , dazu war im August und Sep -
iemöer Zeit , als das erwähnte Zweidrittel - Abkommen noch galt .
Wenn jetzt fßrhanbelt wird , so kann das nur auf der Grundlage
de » neuen Tarifentwurse » für den Schuhwarenhandel geschehen .

Säugliiigshefm ! durch die Sädt . Sie richtet « ferner die Anfrael ar-'i . . ir i _ _i ,_ _ _o < r« k /-»■ ■ t . 1 x -j i 1 f Jf. 1— &. «*. '

S' - st .

K ?

,7� ni ( W

Achtung k Dachdecker nnd Berufzgenossen verliiiS . Gegen
6en ,u Unrecht gefaßten Beschluß der Unternehmer , � Zulagen
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